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Bezugs -Preise : Jim platze monatlich1 K ; mit täglicher
postversendungin Oesterreich-Ungarn vierteljährig K 4.80,
nach DeutschlandK Z—, nach den übrigen Ländern de-,

WeltpostvereinsK 9.—.

/ür unverlangt ein gesandte Manu skr ipte  über¬
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur. wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bei
mehrmaliger Einschaltung entsprechenderRabatt. — Unsere
Verwaltung und jedes Inseraten-Vureau des In- und Aus¬

landes nimmt Aufträge entgegen.

Montag Nr. 155 10. Juli 1911
Wochen tötender:  Montag 10. Amalia. Fürstin. Dienstag 11. Pius 1. Papst. Mittwoch 12. Andreasv. Rinn. Donnerstag13. Eugen. Freitag 14. 7 Bonaventura.

Samstag 15. Heinrich, Kaiser. Sonntag 16. Scapnlterfcst. Faustinus.

Leere Drohungen.
Man schreibt uns aus Berlin:
Tie französische Presse hatte sich nach dem

Bekanutwerden der Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Agadir verhältnismäßig
ruhig betragen. Jetzt, wo sie die orakelhafte
Erklärung des englischen Premierministers zu¬
gunsten Frankreichs glaubt auslegen zu dürfen,
schwillt ihr der Mut und sie schlägt drohende
Töne an. So erklärt des Sensationsblatt „ Mä-
tin", iuemt Deutschland in seinem Verhalten
der letzten Tage beharre, werde es wahrnehmen
müssen, daß die französische Regierung auch
über allerlei Maßnahmen verfüge, die Deutsch¬
land wenig angenehm sein dürsten.

Gar zu ernst dürsten diese Drohungen wohl
nicht aufzufassen sein. Welche uns unangenehmen
Maßregeln kann denn Frankreich treffen? Viel¬
leicht denkt man an einen finanzpolitischen
Racheakt, wie ihn England den Vereinigten
Staaten gegenüber im Winter 1895/96 an-
ivandte, als Nordamerika eine England un¬
sre undliche Politik angekündigt hatte. Damals
warf die Londoner Börse die amerikanischen
Werte derart, daß die Nordamerikaner in we¬
nigen Tagen Hmcherte von Millionen verloren
liuo klein beigaben. Aber einmal ist die Ber¬
ti.ler Börse von Paris nicht annähernd so ab-
hängig, wie damals New-Iork von London und
zweitens ist dem Deutschen, wenn es sich um
nationale Fragen handelt, das Geld nicht der
Güter höchstes. Französische Repressalien auf
diesem Gebiete also werden auf die Haltung
der deutschen Politik ganz gewiß keinen Ein¬
fluß ausübeu.

Oder meint man militärische Maßnahmen?
Nun, da möchten wir daran erinnern, daß
Deutschland seinen Schritt unternommen hat,
oh e vorher andere Mächte um Hilfe anzu-
gehen, während die tapferen Franzosen über-/
Haupt nicht eine Meinung zu äußern wagten,

ehe nicht England gesprochen hatte. Damit
scheint uns der Unterschied zwischen Deutsch¬
land und Frankreichs militärischem Selbstver¬
trauen zur Genüge gekennzeichnet. Fm Fahre
1870 hat Deutschland nur im Landkriege
Frankreich besiegen können, während es zur See
ohnmächtig war. Heute ist 'Deutschland auch
auf dem hohen Meere den Franzosen über¬
legen und die veralteten und schlecht geführten
französischen Kriegsschiffe können ohne eng¬
lische Unterstützung einen Kampf gegen Deutsch¬
land gar nicht wagen.

Der Unterschied zwischen dem deutschen und
denl französischen Verhalten in dieser einst¬
weilen letzten Phase der marokkanischen Frage
beruht aber nicht nur auf dem Unterschiede
des militärischen Machtbewußtseins, sondern auch
auf dem des guten Gewissens. Deutschlandkann
das gute Gewissen haben, mit seinem Schritte
keine Provokation begangen, sondern nur eine
französische Herausforderung beantwortet zu
haben. Denn Frankreich tvar es, das sich in
handgreiflichster Weise über die Vereinbarun¬
gen von Algeciras hinweggesetzt hatte. Wenn
die Franzosen sich jetzt so anstellen möchten,
als ob sie kein Wässerlein getrübt hätten und
wenn sie Deutschland als beit Unruhestifter hin¬
stellen möchten, so werden sie selbst von ihren
englischen Freunden Lügen gestraft. So sagt
die „ Daily News", das altangesehene Organ
der herrschenden liberalen Partei , Deutschland
sei durch das französische Vorgehen sehr ge¬
kränkt worden unb der Rückzug Frankreichs
ans Fez sei die Vorbedingung einer Entwirrung
der Lage, wofern nicht Deutschland eine ander¬
weitige Kompensation erlange. Ähnlich äußert
sich der „Morning Leader", der sogar der
eigenen Regierung Vorwürfe macht, weil sie
die Expedition Frankreichs nach Fez geduldet
habe.

So ganz auf seiner Seite hat also Frank¬
reich England noch lange nicht und wenn die
französische Hetzpresse hinter diese Tatsache

kommen wird, so wird sie auch wohl wieder
bescheidenere Töne anschlagen. Im Übrigen
dürfte die weitere Entwickelung der Dinge wohl
kaum von der vom „ Matin " aufgewendeten
Druckerschwärzeabhängen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Kreierung eines Jntendantenoffi
zierskorps.  Wie die „Zeit" vernimmt, sol¬
len demnächst die Intendanten zu Offizieren
— analog den Auditoren und Ärzten — er¬
nannt werden. Das Blatt schreibt hiezu: Es
ist diese Maßnahme nur ebenso gerecht als fort
schrittlich. Die Intendanten sind ausschließlich
.aus dem Offizierskorps hervorgegangen, be¬
sitzen ein eminent hohes Maß von General-
stabsausbildung, ja, es kann eine generalstäb-
lerische Tätigkeit auf dem Gebiet der Operatio¬
nen gar nicht gedacht werden, ohne daß hierzu
der . Jntendanzchef ein schwergewichtigesWort
mitgesprochen hätte.

Blessiertenträger bei der Kaval¬
lerie.  Die sanitäre Ausrüstung der Kavalleric
bestand bisher nur aus dem Verbandspäckchen.
das jeder Reiter mit sich trägt , und aus dem
Material , das die Sanitätsgehilfen — per Divi¬
sion einer — mit sich führten. An Persona!
standen den Ärzten außer einem Bandagen¬
trüger, nur diese Sanitätsgehilfen zur Ver¬
fügung, gewiß sehr wenig, wenn matt bedenkt,
daß ja die Kavallerie auch Feuergefechte zu
Fuß führen must Diesen Mangel soll nun
eine eben in Durchführung begriffene Neuerung
steuern, indem bei jeder Feldeskadron des Heeres
und der beiden Landwehren zwei berittene
Blessiertenträger systernisiert wurden, die auch
das nötige Material zur nötigen Hilfeleistung
mit sich, fuhren.

Die Reform der Verwaltung.  Be¬
züglich der Zusammensetzungder zum Studium
der für eine Reform der österreichischen Ber-

(Uachdruckverboien.)

Kunstauktionen.
Von Georg Rhenanus.

Man ist heute geneigt, von wandernden
Kunstwerken zu reden. Denn nur zu oft wech¬
seln sie ihre Besitzer. Der Kunstfreund atmet
erleichtert auf, wenn er liest, daß ein Werk
eitles großen Meisters dem schwankendenGe¬
triebe der Auktionen entzogen und in den festen
Besitz einer staatlichen oder städtischen Galerie
gelangt sei.

Es gewährt einen gewissen Trost, daß wäh¬
rend des 17. und 18. Jahrhunderts dies zigeu¬
nerhafte Umherirren der Kunstwerke noch mehr
als heute stattgefunden hat. Der Bilderhandel
war geradezu zu einem Schacher ausgeartet, wie
denn viele Sammlungen nur zu dem Zwecke
angelegt wurden, sie bei passender Gelegenheit
mit gutem Gewinn an den Mann zu bringen.
Dabei blühte die Fälschung in der unverschäm¬
testen Weise: Kopien wurden für Originale,
moderne Arbeiten für Werke griechisch-römischer
Kunst, mäßige Leistungen eines unbedeutenden
Malers für die eines Großmeisters ausgegeben
und Monogramme ohne Gewissenskrupel nach¬
geahmt. Was ist nicht auf Raffael, Guido
Rem, Tizian, Veronese, Correggio und dieCar-
racci, tvas nicht auf Kolbein und Cranacĥ was

nicht auf Hals, Rembrandt und die holländi¬
schen Kleinmaler -gesündigt worden! Und '"dann
auf die Medaillen, die goldenen Jmperatores,
die Münzen und die geschnittenen Steine ! Ge¬
radezu humorvoll berührte es, wenn der Ge¬
mälde-Katalog der Kaiserlichen Galerie zu.
St . Petersburg zur Zeit Katharinas der Zwei¬
ten vierzig Rembrandts, « einige Dutzend Raf¬
faels, mindestens fünfzig Rubens und zwei
Dutzend Varr Dycks wie Massenartikel aufführt.
Aus Italien , Frankreich, Deutschland, Holland
und England ergoß sich eine Hochflut gefälfchs-
ter Bilder über die russische Hauptstadt, wo ja
zur Freude aller Händler die Rubel nur so
rollten . Noch heute wirst dieser Unfug von
damals seine dunklen Schatten.

Paris stand im Fälschen obenan, auch in
dem von Antiquitäten . Manche Fälscher konn¬
ten, wie solche in unseren Tagen, als wirkliche
Künstler gelten. Und ebenso gewandt ist die
schöne Lutetia im Unterbringen von Fälschun-
gen gewesen. Paris hat auch das Anktions-
wesen frühzeitig zur Blüte gebracht.- Kunst¬
auktionen gehörten schon int 17. Jahrhundert
nicht zu beit Seltenheiten. Bon Fahr zu Fahr
nahm ihre Zahl zu. Fn der Zeit der Regent¬
schaft, der Periode höchster Liederlichkeit, hat
daran auch die weit und breit bekannte Kunst¬
handlung von Gersaint teilgenommen — die¬
selbe Handlung für die Antoine Watteau das

berühmte, im Besitz unseres Kaisers befindliche
Firmenschild gemalt hat. Und so hat sich, das
Versteigern von Kunstwerken, Gemälden, Skulp¬
turen, Kupferstichen, Gobelins, Antiquitäten,
Möbeln und sonstigen Objekten immer weiter-
entwickelt '— auch in anderen Ländern des
Kontinents.

Über die Auktionen unserer Tage schwebt
gewissermaßen als Schutzengel die kunsthisto¬
rische Forschung. Bilder, die ein passionierter
Sammler und Liebhaber auf die Namen Raf¬
faels, Tizians oder sonst eines hervorragenden
Malers getauft hat, mit einigem Erfolg unter
den Hammer zu bringen, ist kaum noch mög¬
lich. Was an solchem kostbaren Besitz in der
We-lt vorhanden ist, hat bereits genaue Wür¬
digung erfahren und befindet sich zum größten
Teil in hervorragenden Museen. Sollte es sich
aber um ein bisher unbekannt gebliebenes Werk
handeln, so findet alsbald eine kritische Unter¬
suchung auf Herkunft und wahren Wert statt,
der eine Fälschung nicht leicht standhalten kann.

Kommen nun in den Bersteigerungskatälogen
bisher wenig bekannter, ans Liebhaberei oder
Spekulationssucht angelegter Sammlungen be¬
rühmte Namen vor, so weiß der Kundige, was
er davon zu halten hat, Ost ist ein solcher
Sammler vom „kolossalen" Werke seiner Bilder
selbst so felsenfest überzeugt, so ganz vom Glau¬
ben durchdrungen, dieses männliche Mltznis mit
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die Schließung von weiteren 38 Polnischen und
deutschen Privatschulen im Gouvernement War¬
schau verfügt. Ten Schulinhabern wurde nach
fruchtlosem Ablauf von drei Monaten die
zwangsweise Schließung ihrer Institute ange-
Undigt.

Frankreich.
Ein Spionage - Gesetz.  Der Kriegsmi¬

nister wird im nächsten Ministerrat einen Ge¬
setzentwurf gegen die Spionage vorlegen, der
ähnliche Bestimmungen enthält wie das deutsche
Spionagegesetz.

Schweden.
Arb eit er aussperr ung.  Aus Stockholm

meldet man : Nachdem die Ausgleichsverhand¬
lungen im Baugewerbe endgültig gescheitert sind,
beginnt heute Montag die Aussperrung von
40.000 Bauarbeitern bei allen Arbeitgebern von
Schweden,

Norwegen.
Aussperrung.  In Norwegen wurden,

weil Verhandlungen zwischen Unternehmern und
Arbeitern im Bergbau ergebnislos verlaufen
sind, 15.000 Arbeiter verschiedener Gewerbe
ausgesperrt.

Serbien.
Das neue serbische Kabinett.  Die Ka¬

binettskrise in Serbien ist nach kurzer Dauer
wieder beigelegt worden. Am 30. Juni hat
das Kabinett Paschitsch infolge eines Konfliktes
zwischen dem Finanzminister Protitsch und dem
Handelsminister Prodanowitfch demissioniert. Es
folgten kurze Verhandlungen des Skupschtina-
präsidenten Nikolitsch, der ein Koalitionskabinett
mit Hilfe der Jung - und Altradikalen bilden
wollte. Als diese scheiterten, wurde Milowano-
witsch, der dem früheren Kabinett als Minister
des Äußern angehört Hatte, mit der Kabinetts¬
bildung betraut . Er hat seine Mission in weni¬
gen Tagen erfüllt und ein Kabinett mit dem
Programm der Altradikalen gebildet. — Das
neue Kabinett ist folgendermaßen gebildet: Prä¬
sidium und Außeres Dr . Milowanowitsch; Fi¬
nanzen Protitsch; Krieg General Stepanowitsch;
Inneres Marko Triskowitsch; Unterricht Ljuba
Jowanowitsch (sämtlich gewesene Minister) ; Acker¬
bau und Handel ehemaliger Universitätsprofessor
Milan Kapetanowitsch; öffentliche Arbeiten Mi¬
chael Jlitsch, gewesener Inspektor im Ministerium
für öffentliche Arbeiten; Justiz Universitäts-
prosessor Dr . Arangjelowitsch,

Türkei.
Der Aufstand in Albanien.  Die Pforte

kündigt die Einsetzung einer großem: Kommission
zur Durchführung des Reformwerkes in Al¬
banien an . — Die Streitkräfte an der mon¬
tenegrinischen Grenze sind noch um zwei Ba¬
taillone verstärkt worden.

Portugal.
Die Lage.  Wie zur Zeit des Umsturzes,

der an die Stelle des Königtums die Republik
setzte, so widersprechen einander auch jetzt alle
Nachrichten, die aus Portugal kommen. Die
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republikanischen Machthaber befolgen gaW W
Taktik der früheren Monarchen, indem sie Mtzt
fach alles ableugnen. Es ist daher unnröglich^
sich ein Bild von den Vorgängen in der jungW
Republik zu machen. Jedenfalls scheint es nichts
unmöglich,, daß die Herrlichkeit derselben ei^
baldiges Ende findet. Als Hauptquartier dH
Monarchisten gilt der spanische .Badeort Mor^
daris . Eine Truppe von Verschwörern tütete
dort mehrere Portugiesen, welche die Monarchie
beschimpften. In Dny sollen zahlreiche Monar^
chisten versammelt und bereit sein, an diel
Grenze zu gehen; sie haben bereits die für.
die monarchistischeArmee vorgeschriebene KäT«
Uniform. Ans Lissabon kommendeReisende er-,
zählen, daß sie in der portugiesischen Haupt-,
stadt von monarchistischenUmtrieben nichts fre*
merkt haben. Dagegen finden noch immer
Truppenentsendungen nach dem Norden statt.
Die Regierung hat die Reservisten einberufen, u-m
die Garnisonen von Lissabon und OPorto zu ver*
stärken. Die Regierung hat nach der Aufnahme
von Offizieren ins nördliche Gebiet zusammen
25.000 Mann mit 120 Geschützen entsendet.
Die Monarchisten besitzen nur 8000, aber dafür
mehr Geschütze. — Nach Meldungen von
Londoner Blättern soll die Regierung die
Nachricht erhalten haben, daß der Führer der
Monarchistenpartei aus Brasilien 2y2 Millionen
Francs zur Unterstützung der royalistischen Sache
erhalten habe..

Asien.
Der Ex - Schah von Persien  Moham-

med Ali will — einem Telegramme aus Tehe¬
ran zufolge, — mit Hilfe der Nanaden zurück¬
kehren und den Thron wieder besteigen.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser hat angeordnet: die Transferie¬

rung des Obersten Jpsef Macalik,  überkonr-
plett im 6. Fest.-Art .-Reg., Kommandanten der
3. Fest.-Art .-Brigade, in gleicher Eigenschaft zur
1. Fest.-Art.-Brigade ; des Majors Hermann
Brandt  des Artilleriestabes, beim Inspektor
der Festungsartillerie , zum Technischen Militär-
komitee; die Zuteilung des Oberstleutnants Anton
Lang  des Artilleriestabes, Vorstandes der 1.
Abteilung der I. Sektion im Technischen Mili-
tärkomitee, zum Inspektor der Festungsartil¬
lerie.

Tier Kaiser hat ernannt den Obersten Gott¬
fried Bescheiden  des Artilleriestabes, beim
Inspektor der Festungsartillerie , zum Komman-
mandaten der 3. Fest.-Art .-Brigade.

Tjeru Korporal Titularsührer Gustav Rot sch
des Militär - Verpflegsmagazins in Innsbruck
wurde in Anerkennung der . mit eigener Lebens¬
gefahr bewirkten Bergung eines im Gebirge
verstiegenen Turisten das silberne Verdienstkreuz
verliehen.

Transferiert wurden: der Hauptmann Erichs
v. Preu zu Corburg und Lusenegg  des
18. Jns .-Reg. zum 2. Bataillon dieses Regi¬
ments ; der Oberarzt Dr . Lazarus Sztanoj ' e-

Mnre ? . **t . t ^ t>

waltung eingesetzten Kommission hat die stän¬
dige Delegation des 5. österreichischen Inge¬
nieur» und Architektentages eine Protestkund-
gebrmg dagegen erlassen, daß in dieser Kom¬
mission kein einziger Vertreter der Techniker-
schafl sich befindet.

Italien.
'Zvlleinnahmen.  D >as Finanzministerium

teilt die Ziffern der Einnahmen der Zollver¬
waltung für das Ende Juni abgelaufene Rech¬
nungsjahr 1910/11 mit. Im ganzen wurden
381 Millionen Lire vereinnahmt, 03 Millionen
mehr als im Vorjahre. Der Überschuß über
die im Rechnungsvoranschlag festgesetzte Summe
beläuft sich auf 23.0 Millionen . Fast 43 Mil-
lionen der Mehreinnahme kommen auf die Ge-
treidezölle, die wegen der Mißernte in Italien
eine außerordentliche Höhe erreichten. Immer¬
hin bleibt auch nach Abzug dieses von den
Wechselfällen der Ernte abhängigen Postens ein
Mehrertrag gegenüber dem Vorjahre von über
20 Millionen . Von den übrigen, mit hohen
Zöllen belegten Lebens- und Verbrauchsmitteln
weist der Zoll auf Kaffee eine Zunahme von
676.000 Lire, der auf Zucker eine solche von
4,267.386 Lire auf, wahrend die Einnahme
aus dem Petroleumzoll um zwei Millionen
zurückgegangen ist, obwohl die Einfuhr um
146.000 q zugenommen hat . Am 1. Jänner
trat nämlich der von 24 Lire auf 16 Lire er¬
mäßigte Zoll in Kraft.

E i n Gesetz üb er Wasserversorgung,
das den «ärmeren Gemeinden die finanzielle
Beihilfe des Staates durchs Ke-wähirung leicht
zu verzinsender Anleihen sichert, ist in Kraft
getreten, Ter „ Resto del Carliuo", der seit
Jahren die Erforschung des Untergrundes nach
Wasseradern durch die Wünschelrute befürwor¬
tet hat, veröffentlicht bei diesem Anlasse eine
Zusammenstellung der bisherigen in Italien er¬
reichten Erfolge. Danach haben acht verschie¬
dene Rabdomanten im ganzen in 1756 Fällen
Wasser nachgewiesen. Nur die von Behörden
genau überwachten Versuche wurden dabei be¬
rücksichtigt. Seit der Aufstellung dieser Sta¬
tistik hat man wieder in drei Fällen mit Er-
salg zu diesem früher allgemein belachten Mittel
gegriffen. In Medecina, in der Nähe von
Bologna, bestimmte der Rabdomant die Tiefe
einer Wasserader auf 85 Meter ; genau an
der bezeichneten Stelle fand man eine Quelle,
die drei Meter hoch 'über beu Boden sprudelt
und täglich 5000 Hektoliter liefert. Durch die
Wünschelrute wurden in Ferrara hintereinander
zwei Brunnen entdeckt. In der Provinz Mo¬
dena endlich fand ein Rabdomant zwei über-
cinrnderliegenden Adern, von denen eine
schwache 46 Meter und eine starke 96 Meter
tief liegen sollte. Die Bohrungen führten wirk¬
lich zur Entdeckung der beiden Adern, von denen
die tiefere eine reichliche Wassermenge liefert.-

Rußland.
Die Regierung gegen deutsche und

polnische Schulen.  Tie Regierung hat

Lern Monogramm eines Käuzchens sei ein echter
Bles, dort das weibliche Bildnis mit dem Mono¬
gramm einer geflügelten und gekrönten Schlange,
deren Maul den Ring trägt , ein echter Cra-
uäch und jene italienische Landschaft mit den
Jnitialien „I . B." ein echter Jan Both, daß
er, mag er auch den von kundiger Seite aus¬
gehenden Protest als Ausfluß höchster Igno¬
ranz zurückweisen, bis zu einem gewissen Grade
entschuldbar ist. Anders liegt der Fall , wenn
die Täuschung beabsichtigt ist: dann handelt
cs sich um strafbaren Betrug . In solchem Di¬
lemma kann der Auktionator nichts Besseres
tun, als die Verantwortung für die Echtheit
der Bilder abzulehnen, indem er sich dabei
lediglich auf den Auftraggeber bezieht.

Am leichtesten passieren noch Fälschungen auf
dem Gebiete der Kleinkunst, sind sie doch wegen
ihrer vorzüglichen Ausführung schwer zu kon¬
statieren. Ost sind selbst hervorragende Kunst¬
kenner nicht imstande, angebliche Arbeiten längst
vergangener Kunstepochen als neue Machwerke
zu erkennen. Die Fälschungen werden eben aus¬
geführt von Leuten, die in ihrer Art Künstler
und zudem im Altmachen, Wurmstichigmachen,
Patinieren , Verbeulen und in allen anderen
einschlägigenKniffen bestens erfahren sind. Was
Paris auf diesem Gebiete leistet, ist staunens¬
wert. So ist denn die Menge kostbarer Emails,
getriebener Silberplatten , steinbesetzter Gold-
schuluMrMtWndê , -angegilbter. . Elfenbein¬

schnitzereien, gebräunter Holzskulpturen, ge¬
schnitzter und eingelegter Truhen , Schränke und
anderer Möbel, die angeblich als Hinterlassen¬
schaft früherer Jahrhunderte und Erzeugnisse
berühmter alter Werkstätten auf den Markt ge¬
worfen werden, wahrhaft enorm. Es ist wie vor
hundert Jahren mit dem „echten" Rock Fried¬
richs des Großen — war er heute verkauft,
so hing morgen An derselben Stelle ein neuer
„echter" Rock, und so wurden die „echten"
Röcke des alten Fritz, obwohl des großen Königs
Garderobe eine sehr beschränkte war, niemals
alle, — ebensowenig wie die Dummen.

Dem Fälschen stehen die Praktiken nicht 'fern,
aus einem wirklich alten Bruchstück den ganzen
Gegenstand erstehen zu lassen. Zwei Flügel eines
alten Tryptichons oder zwei Seitenteile eines
alten Kästchens genügen, um binnen kurzer Zeit
das Tryptichon oder Kästchen völlig komplett
erstehen zu lassen. Auch werden rohe Elfen¬
beinschnitzereienoder Holzskulpturen, um sie an¬
sehnlicher zu machen, geschickt überarbeitet. In
ähnlicher Weise wird mit anderen Objekten ver¬
fahren. Gewiß, die Restauration soll in ge¬
wissen Grenzen gestattet sein, aber darüber hin¬
aus gerät sie ins Gebiet der Fälschung.

Wesentliche Schuld am Blühett der Fäl¬
schungskunst trägt das Publikum, das in blin¬
der Sammelwut und meist ohne einschlägige
Kenntnisse «beim Erwerben kein Maß und Ziel
innehäl^ Ein bißchen Patina und. etwas ver¬

beultes Aussehen genügen, um viele „Kenner"
mit -heiliger Ehrfurcht zu erfüllen und für
den Erwerb der betreffenden Antiquität tief
in die Tasche greifen zu lassen. „ Alt" und „ wert¬
voll" oder „alt " und „schön" werden für iden¬
tisch gehalten — und das ist im höchsten Grade
bedauerlich. Es liegt doch sicherlich begründeter-
Anlaß vor, in erster Linie die offen und
ehrlich  arbeitenden Meister der Kleinkunst und
die redlich schaffenden Angehörigen der moder¬
nen Kunstindustrie zu unterstützen. Ihnen , die
schwer zu kämpfe'n haben, Abnehmer zu sein,
ihnen nach Kräften Aufträge zuzuweisen und
sie nicht hintanzusetzen gegenüber einer Pas¬
sion für zweifelhafte und kostspielige Antiqui¬
täten erscheint geradezu als ein Gebot der
Pflicht.

So finden in buntem Wechsel Originale,
Kopien,- Fälschungen, wertvolle und wertlose
Objekte ihre Käufer. Ist die eine Sammlung
erledigt) so folgt binnen kurzem die andere;
— der Hammer des Auktionators steht nicht
still. Ost werden in wenigen Stunden Hündert-
tausende umgesetzt. Wohl den höchsten Betrag
hat die Versteigerung der Sammlung Spitzer
in Paris ergeben — 9,563.327 Frcs . ! Mochte
auch dies Kabinett wegen seiner zahlreichen
Kleinode alter Kunst mit Recht hohen Ruf
genießen, so war es doch von manchen minder¬
wertigen, überstark restaurierten, verschlimm¬
besserten und jogar «unechten Objekten Eft



Montag den '10. Juli 1911.- --
oits  vom Garnisonsspital Nr . 10 in Jnns-
bricck, zilnr Eisenbahn- und Telegraphen-Regi-
ment.

Mit Wartegebühr wird beurlaubt der Haupt-
rnanu Rudolf Ko patschet  des 3. Tir . Kai-
sxrj.-Reg., auf sechs Monate (Urlaubsort Kirch¬
bichl).

In den Ruhestand wurde versetzt der Leut¬
nant Johann Blecha (mit Wartegebühr beur¬
laubt) der 14. Traindiv ., als zum Truppen-
dieust im Heere untauglich, zu Lokaldiensten ge¬
eignet, unter Vormerkung für die Verwendung
hei Pserdeassentkommissionenim Mobilisierungs¬
fall (Domizil Tisis, Vorarlberg), zur Verfü¬
gung des Reichskriegsministeriums.

Ter Leutnant Gottlieb C er n y des 5. Land-
wehr-Jus .-Reg. wurde in den nichtakttven Stand
.des Regiments (beim Übertritt in der: Staats-
eisenbahndienst, Aufenthaltsort Innsbruck , Ldsch.-
E.-B . Jllnsbruck) übersetzt.

Ernannt wurde zum Landesschützeu-Bezirks-
oberjäger der provisorische Landesschützen-Bezirks-
oberjäger Johann Zamazal  des II,. Landes¬
schützeu-Reg.

*

Der Kaiser hat dem Richter Dr . Georg Frhrn.
v, Sternbach  in Schruns sür sein aufopfern¬
des, tatkräftiges und erfolgreiches Eingreifen bei
der Abwehr des im Juni 1910 im Tale Mon¬
tafon ausgebrochenen Hochwassers das Goldene
Verdienstkreuz mit der Krone verliehen.

Ter Finanzminisier hat die Finanzkonzipisten
Tjr. Richard Pfaundler von Hadermur
und $ !c. Julius Dolzani  zu Finanzkommis-
säven ernannt,

Ter Justizminister hat den Richter Doktor
Alois Pigarelli  in Eavalese nach Trient
Versetzt und den Auskultanten Josef Pergher
zum Richter in Cavalese ernannt.

Landesgerichtsrat T . Felicetti  hat nach
14jähriger Amtstätigkeit die Leitung des k. k.
Bezirksgerichtes Täufers dem k. k. Richter
W a t schi n g e r übergeben, da er nach Bozen
versetzt wurde. Er erfreute sich auf seinem bis¬
herigen Posten großer Beliebtheit.

Bon der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck
wird uns mitgeteilt : Ernannt wurden : Der Ma-
schiuen-Oberkowm.'sjär Jaromir Änderte  in
Trient zum Vorstandstellvertreter dort ; der Re¬
vident Karl Hummer  vom Tarifherstellungs-
uno Abruchnungsbureau in Wien zum Tarif-
kontt:cklor bei der k. k. Staatsbahndirektion in
Innsbruck und der Adjunkt Kajetan Kriech-
bauurer  vo -a der k. k. Staatsbahndirektion
Innsbruck zum Vorstand des Bahnstationsamtes
Liczeu. — Versetzt wurden: der Revident Josef
Richter  von der k. k. StaaLsbahndirektion
Inns ! ruck zur k. k. Staatsbahndirektion Linz;
der Bahnkonzipist Alois Winkler  von Westen¬
dorf §r k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck;
der Maschrnenassistent Ingenieur Kurt Ritter
v. Wildauer  von Salzburg zur k. k. Staats-
bahudnektwi Innsbruck ; vom Bahnbetriebsamt
Willen : der Beamtenaspirant Ingenieur Ludwig

frei geblieben; aber auch sür sie wurden recht
stattliche Preise erzielt.

Paris als Sammelpunkt der reichen Lebe¬
welt, in der während der letzten Jahrzehnte
die amerikanischen Milliardäre eine besonders
wichtige Rolle spielen, ist seit langer Zeit den
Kunstauktionen überaus günstig gewesen. Für
einen Corot, ^Eingang ins Gehölz", und für
eineil Troyon, „Heranziehendes Gewitter", beide
aus der Daupiasschen Sammlung , wurden
101.000 beziehungsweise 100.000 Frcs . erzielt;
für einen Teil der Haröschen Kunstsammlung
schon am ersten Tage der Versteigerung ein Er¬
lös von 458.600 Frcs ., für den kleinen Meis-
sonier, „Maler vor der Staffelei ", aus dem
im Hotel Dirout für mehr als eine halbe Mil¬
ilion Francs versteigerten Nachlaß Alexander
Dumas ', 60.000 Frcs .,- das sind Ergebnisse,
«die für die Kaufkraft des dort versammelten
Publikums Zeugnis ablegen.

Das Hotel Drouot ist sozusagen die klas¬
sische Stätte des Pariser Auktionswesens.̂ Hier
kann jemand elegante Möbel, Gobelins, Tep¬
piche, Gemälde, Skulpturen , Bronzen, Porzel¬
lane, Antiquitäten und sonstige Knnstobjekte,
die vordem die Salons eines Nabobs odereiner
gefeierten Demimondaine geziert haben, nach
Herzenslust ersteigern, wenn er nur Geld hat
und das Bieten einem Angehörigen des um
die Auktion gebildeten Ringes berussuräMger
Händler unter Zusicherung der verlangten Mg-
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Norz  nach Landeck und die Volontäre Max
Geister  nach Dtztal, Anton Plattner  nach
Nenzing, Adalbert Riegelsperger  nach
Maishofen, Anton Zimmermann  nach
Hohenems, Karl Grüner  nach Hallein, Josef
Winkler  nach Kirchberg i. T ., Otto Titze
nach Dblarn , Franz Snies ko  nach Lend,
Karl Kämmerer  nach Aigen, Ewald Ster¬
zin  ge r nach Ziel und Peter Haselsberger
nach Liezen.

Aus Stadt und Land.
(Hoher Besuch .) Aus Jnnichen  wird

uns geschrieben: Am 7. ds. Mts . traf Se.
k. u. k. Hoheit Erzherzog Friedrich mittels
Autömoblis in Töblach ein und bezog nebst Fa¬
milie und Gefolge die bestellten Appartements
im Südbahnhotel . Der Erzherzog besichtigte die
in ihrer kleidsamen schmucken Tracht ausge¬
stellte 8. Kompagnie des Landesschützen-Regi¬
mentes Jnnichen Nr . 3. Er so wohl wie auch
seine Familie zeigten lebhaftes Interesse für
die Ausrüstung unserer Alpentruppen. Auch! die
Baracken der 8. Kompagnie wurden besichtigt.
Der hohe Herr äußerte sich sehr befriedigt und
spendete der Mannschaft Freibier . Am 8. ds.
Mts . begab sich Se . k. n k. Hoheit mittels
Automobil nach Landro und inspizierte auf dem
Stockerboden das daselbst konzentrierte 4. Ba¬
taillon des Landesschützen-Regimentes JUnichen
Nr . 3, Die Kompagnien 9 und 10 kamen auf
einer 3 tägigen Übung aus ihren Sommer¬
stationen Sexten und Kartitsch am 7. ds, Mts.
und bezogen dort Freilager , Am 8.
d. Mts . hatten sie in der Umgebung
von Landro eine Schlußübung, welcher Se . k.
u. k. Hoheit beiwohnte. Nach derselben mar¬
schierten die Maschinengewehr-Abteilung und die
9. Kompagnie über Toblach, Jnnichen in  die
Sommerstationen Sexten ab, während die 10.
Kompagnie in Jnnichen verblieb, von wo sie
erst am Mittwoch nach Kartitsch weitermar¬
schiert. — Aus Cortina,  8 . ds. Mts . wird
uns gemeldet: Heute gegen 10 Uhr vor¬
mittag kam in zwei Automobilen Herr Erz¬
herzog Friedrich mit seiner Familie , den
Erzherzoginnen Jsabella , Gabrielle, Jsabella
Marie , Alice und Erzherzog Albrecht, auf einer
Fahrt durch die Dolomiten begriffen, in Cor¬
tina an. Der Ort war festlich beflaggt. Nach
kurzem Aufenthalte, während welchem die Auf¬
wartung des k. k. Bezirkshauptmannes und die
Meldung des Stations -Offiziers entgegenge-
uommen wurden, setzten die hohen Herrschaften
die Reise gegen den Falzaregopaß fort. Das
herrliche Wetter ließ so recht die' Schönheiten
und die Großartigkeit der hiesigen Bergwelt
hervortreten und die hohen Herrschaften äußerten
sich wiederholt hochbefriedigt über die'  herr¬
liche Fahrt . Dieselbe soll in Bozen enden.

(Statthalter Freiherr v. Spiegel¬
feld)  hat sich heute früh dienstlich in das
Pitztal begeben.

Vision überläßt . Wollte er selbst eingreifen,
so würden ihn die prinzipientreuen Mitglieder
des Ringes derart verbieten , daß er jämmer¬
lich hineinfiele. Muß der Ring bei solchen'
Praktiken gegen den grünen Bourgeois Gegen¬
stände zn hohen Geboten auf sich nehmen, so
weiß 'er sie doch wieder vorteilhaft an den
Mann zu bringen, und gelingt das in frei¬
händigem Verkauf nicht, so läßt er eben selbst
eine „ freiwillige" Auktion veranstalten. Auch
die bei der Versteigerung hervorragender Samm¬
lungen auf irgendwelche Objekte reflektierenden
Direktoren der Museen find gezwungen, sich
eines Vermittlers zu bedienen; — sie selbst
bleiben, nachdem sie bei der Borbesichtigung
still ihre Wahl getroffen, anscheinend interesse¬
lose Zuschauer, und sie verhindern dadurch, daß
die Gebote allzusehr in die Höhe getrieben wer¬
den. Ähnlich vollzieht sich das Geschäft im Saal
Silvestre, in dem die großen Bücherauktionen
stattsinden, und in den übrigen Pariser Salons
und Galerien, wo unter Einhaltung der gesetz¬
lichen Vorschriften mehr oder weniger berühmte
Sammlungen unter den Hammer gelangen.

Der Erfolg einer Kunstauktion hängt natür¬
lich zum großen Teil von der vorhergehenden
Reklame ab. CA muß aller Welt kund und zu
wissen getan werden, daß der Sammler ein
feinsinniger Kunstkenner ersten Ranges gewesen
sei, dessen Augenmerk sich stets auf das Edelste,-
Best̂ , Seltenste Mertvdllste gerichtÄ HM , M-
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(Akademie der bildenden  Künste .)
Das Professorenkollegiumder k. k. Akademie der
bildenden Künste in Wien hat u. a. dem
Schüler der Spezialschule für Bildhauerei des
Herrn Professors Helmer, Herrn Vigil Rai¬
ner  aus Windisch-Mätrei , das Schwendeweiu-
Reisestipendium dem Schüler der Spezialschule
für Bildhauerei des Herrn Pros. Bötterlich,
Herrn Albert Bechtold  aus Bregenz, einen
Spezialschulpreis u. Herrn Stefano Zuech aus
Brez ein Staats -Reisestipendium zuerkannt.

(Im Befinden des Abtes von
Fi  echt, ) der im Fürstenhause erkrankt ist, ist
eine wesentliche Besserung eingetreten. Derselbe
ist bereits außer Bett und dürfte sich bald
ganz erholen.

(Kunst ge werbe .) Im Schaufenster des
Tapezierers Ludwig Melzer, Maria Theresien-
straße, sind gegenwärtig zwei in Seide und
Gold gestickte Ehrendiplome ausgestellt, welche
für den Radfahrerverein „Wanderer" bestimmt
und von der Kunststickerei Paul Meyer, Bür¬
gerstraße 7, verfertigt wurden. Dieselben sind
einzig, was Ausführung und Zeichnung anbe¬
langt, wirkliche Kabinettstücke.

(Der Verein für Lustschiffahrt in
Tirol)  macht seine Mitglieder nochmals dar¬
auf aufmerksam, daß heute abends im Hotel
„Kreid" die dritte Verlosung zur Vereinsfahrt
stattfindet-:

(StädtischesArbeits - und Dieustvermitt-
lungs - Amt Innsbruck .) Bericht über den im
Monate Juni  1911 stattgefundeuea Verkehr:
Arbeit - und Dienstgeber:  Anbote von Arbeits¬
gebern sind 1042 eingelangt. Vom Vormonatever¬
blieben 552 unerledigt; Gesamtzahl der in Vor¬
merkung befindlichen Arbeitsanbote 1594. Es erfolg¬
ten 1148 Arbeitsanweisungen. Erledigt durch Eia-
stellung 514, durch Zurücknahme 173, durch Frist¬
ablauf 375 ; Summe 1062; es verblieben somit 532
unerledigte Anbote. A r bei t- und D i en stnehmer:
Gesuche von Arbeitsnehmern sind eingelangt 868.
Vom Vormonat blieben unerledigt 494. Gesamtzahl
der in Vormerkung befindlichenArbertsgesuche 1362.
Es erfolgten 1148 Arbeitsanweisungen. Erledigt
durch Einstellung514; erledigt durch Zurücknahme
24; erledigt durch Fristablauf 399. Sunrme 937.
Verblieben somit unerledigte Gesuche 425. Gesamt¬
anmeldungen rm Monat Juni 1910. Einge¬
langte Schriftstücke 283. Versandte Schriftstücke214.

(Rückwanderer .) Am Samstag sind aus
Amerika abermals 200 österreichische Auswan¬
derer in ganz mittellosem Zustande hier ein¬
getroffen.- Der Großteil derselben ist in Kroatien
zu Hause.

(Plafond ein stürz .) Gestern abends brach
in einem hiesigen Hause der Verputz einer Decke
in einem Zimmer im Austnaße von etwa 20
Quadratmetern herab und zertrümmerte Tische
und Sessel. Zum Glück war in dem Raume,
der nachmittags voll besetzt war, niemand an¬
wesend, es hätte sonst ein furchtbares Unglück
entstehen können.

der mit Inseraten und Einladungen, noch mit
Katalogen darf gespart werden. Die Kataloge
müssen von wissenschaftlichem Nimbus umgeben
sein und müssen gratis an die Museen, großen
Zeitungen und Zeitschriften und die bekann¬
ten Sammler und Kunstfreunde des In - und
Auslandes versandt werden. Je kostbarer der
Katalog ausgestattet und je reicher er mit Illu¬
strationen versehen ist, umso mehr übt er
lockende Wirkung aus . Es sind Kataloge aus¬
gegeben worden, die der Buchhandel nach Ver¬
laus der Aktion mit Preisen von einigen zwanzig
Francs belegt hat. "Aber am Schluß der Ver¬
steigerung zeigt sich gewöhnlich, daß alle die
erheblichen Aufwendungen für das Abfassen und
die technische Herstellung des Katalogs,- für
kleinere Drucksachen, für Inserate , Porto,
Transport , Arrangement, überhaupt für eine
würdige Inszenierung der Auktion reiche reiche
Frucht getragen haben. Tie Auktion Spitzer
würde wohl kaum bis zum kolossalen Ertrage
von fast zehn Millionen Franks emporgestie¬
gen sein, wenn nicht eine Reklame mit einem
Kostenaufwande von mehreren hunderttausend
Franks vorangegangen wäre. Es ist ein Prälu¬
dium gewesen, wie es großartiger Niemals vor
eimr Versteigerung angestimmt worden ist.

Wie in Paris , so sind auch in den anderen
Hauptstädten des Kontinents die Kunstauktionen
an Zahl und Umfang gewachsen. Wenn bei
der Versteigerung der Muriettasche« Gemälde*
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(Reifeprüfungen .) Mn Mädchenlyceum
der Ursulinen fanden am 7. und 8. Juli
unter dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspek¬
tors Tr . A. Lanner die mündlichen Reifeprü¬
fungen statt. 12 Schülerinnen erhielten ein
Zeugnis der Reise mit Auszeichnung (Biasioli
Luise, Bonazza Maria , Cornet Elsa, Eckert Ma-
rianna , Felur Margaretha , Freiin v. Giova-
nelli Elsa, Freiin v. Giovanelli Maria , Lach
Frigga , Rainer Hedwig, v. Tschurtschenthaler
Helene, Wagner Maria , Wasserer Antonia) ; 2
wurden mit Stimmeneinhelligkeit, 2 mit Stim¬
menmehrheit für reis erklärt. Dieses seltene
Resultat erklärt sich daraus , daß die heurige
6. Klasse aus ausnehmend begabten, strebsamen
Mädchen bestand, von denen mehr als die Hälfte
fast durch alle Klassen hindurch Vorzugsschüle-
rinnen war.

(Vom Schlage gerührt .)' Am Pfarrplatz
fanden am Samstag abends Passanten eine un¬
bekannte 50 bis 60 Jahre alte Frau . Sie lag,
von einem Schlaganfalle getroffen, hilflos da
und mußte von der freiw. Rettungsabteilung
in die Nervenklinik gebracht werden.

(Die freiw . Rettungs - Abteilung)
hat in den letzten zwei Tagen 9 Fälle ver¬
zeichnet; unter anderen mußte am Samstag
ein junger Arbeiter, dem ein schwerer Stein
auf den Fuß gefallen war, in seine Wohnung
gebracht werden.

(Abgängig .) Seit 8. Juni ist der 30jäh-
rige SchlossergehilfeKarl Lange aus Posen von
Innsbruck abgängig. Er ist von größerer Sta¬
tur , hat schwarzenSpitz- und Schnurrbart und
trug zuletzt blaue Hose und grünen Rock. Sach¬
dienliches wäre an den Magistrat Innsbruck
51t berichten.

(Steckbrief .) Das LandesgerichtInnsbruck
hat gegen den 34 Jahre alten Mneur Stefan
Saceric aus Kartovae in Kroatien wegen des
Erbrechens der schweren Körperbeschädigung
einen Steckbrief erlassen.

(Einbruchsdiebstähle .) In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurde beimMetzger-
meister Josef Egger in Mariahilf von unbe-
kannten Tätern eingebrochen und ein Geldbe¬
trag von ungefähr 40 Kronen in Silber - und
Kleingeld gestohlen. Der oder die Täter hatten
an der Ladentüre von unten ein Loch ausge¬
schnitten und waren durch dasselbe in das In¬
nere eingedrungen. Von den Tätern fehlt jede
Spur . — Dem Franz Steidl in Mutters wur¬
den am 8. d. M . eine 20 Kronennote, eine
silberne Taschenuhr mit Panzerkette im Werte
von 24 Kronen und ein fast neuer Plüschhut
aus seinem Schlafzimmer durch einen unbe¬
kannten Täter entwendet. — Beim Weinreich
in Tscherms wurde eingebrochen und 200 Kro¬
nen in Barem und eine silberne Damenremon-
toiruhr entwendet.

sammlung bei Christie, Manson u. Woods in
London für das Aquarell Fontenays , „die Ma¬
gazin-Bibliothek", 40.000 Mark und für die
6)emäldesammlung des verstorbenen Earls of
Tudley 2,020.400 Mark erzielt wurden, wenn
die Sammlung alter und moderner Bilder aus
dem Besitz des Sir Leyland 760.000 Mark
ergab, wenn bei der Versteigerung der Mag-
niacschen Kunstsammlung ein verhältnismäßig
simpler Teller in Limoges-Email vom dritten
Penieaud mit klassischer Frauenbüste auf blauem
Grunde 600 Guineen und ein Paar Platten
mit den Bildnissen Karls IX. und der Elisabeth
von Österreich 3000 Guineen brachten, so sagt
das genug.

Ja , das Geschäft, geschickt angefaßt, ist recht
einträglich: der Auftraggeber hat für Bestrei¬
tung der aus der Durchführung der Auktion
erwachsenen Kosten etwa 10 bis 12 0/0 des
Auktion̂ Ertrages und der Käufer 5 o/o' von der
Zuschlagssumme zu zahlen. Dabei pflegt die
Aukrionsfirma für die Richtigkeit der im Kata¬
log angegebenen Autorschaft der Bilder und
sonstigen Kunstwerke keine Garantie zu über¬
nehmen. Auf den 'Katalogen ist "denn auch
unter den Verkaufsbedingungen gewöhnlich zu
lesen: „Die Künstlernamen sind so beibehalten,
wie der Besitzer angab." Vielleicht wäre es
angebracht, diesen bedeutungsvollen Satz klarer
zu fassen und stärker hervorzuheben, auf 'daß
der eigentlich springende Punkt selbst dem harm¬
losesten Laien zum vollen Bewußtsein gebracht
lverde.

(H oktiug! er  G em ei n d e au  s sch ußh  Mn
Freitag abend hielt der Ausschuß eine öffent¬
liche Sitzung ab. Zunächst wurde über die
Jahres rechnung, die von dem finanziellen
Stand der Gemeinde nicht das günstigste Bild
zeigt, vorgetragen. Die Revisoren GR . Hinter-
waldner, Baron Khuen und Rapoldi, welche
die Rechnungen überprüften, konstatierten deren
Richtigkeit. Der Vorsteher als Rechnungsleger
wurde hierauf einstimmig entlastet und die
Rechnung zur Kenntnis genommen. GR . Flun-
ger brachte dann das Auftreten der Maul - und
Klauenseuche im Gemeinde gebiete von Hölting
zur Sprache. Leider gibt es einige Viehbesitzer,
welche die vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen
nicht ' einhalten und krankes Vieh zu Fuhren
verwenden und so die Seuche verschleppen. GR.
Flunger verlangte die strengste Überwachung der
Vorschriften. Es wurde beschlossen, die Ge¬
meindevorstehung zu beauftragen, auf die strikte
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zu
dringen. — Dr . Kneringer teilte dann mit,
daß die Stadtgemeinde Innsbruck zum Baue
der Auffahrtsstraße einen Beitrag von 60.000
Kronen bewilligt habe. Es wurde durch Er¬
heben von den Sitzen der Dank ausgesprochen.
Für die Höhenstraße (Stamser —Stettnerhof)
wird die Ausarbeitung eines D-etailprojektes
beschlossen. Ebenso wurden die Anträge der
Verkehrssektion, betreffend den Bau der Straße
auf die Hüngerburg, angenommen. Baron
Kuhn stellte den Antrag, es sei bei der Post¬
direktion neuerdings um die Errichtung einer
Postfiliale in Hötting einzukommen, ebenso die
Errichtung einer Apotheke zu betreiben. Ferner
wurde beschlossen, das früher beschlossene Volksbad
nach vorliegenden: Projekte in der ehem. Fleisch¬
bank beim Rainerwirt zu errichten. — Die
um den Widum-Bau sich bewerbenden Firmen
stellten Offerte, welche den von der Gemeinde
festgesetzten Baukredit von höchstens 40.000 Kro¬
nen bedeutend übersteigen. GA. Rapoldi prote¬
stierte auf das entschiedenste, daß der aus ge¬
worfene Kredit überschritten werde. Die Ge¬
meinde habe im Widumbau ein Kompromiß
mit dem Stift Wilten geschlossen. Durch den
teuren Bau sei das Kompromiß zum Nachteile
der Gemeinde gebrochen, weil die Kornpen-
sationen des Stiftes den Mehraufwand nicht
decken. Im Verlaufe der weiteren Debatte kan:
es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
GA. Rapoldi und GA. Achammer,. der für
die höhere Summe eintrat . Zum Schlüsse
wurde über Antrag Dr . Kneringers beschlossen,
den: Stift freizustellen, den Mehraufwand über
den von der Gemeinde bewilligten Kredit zu
decke;: oder das Gebäude wird so hergestellt,
daß es die Baukostensummevon 40.000 Kronen
nicht überschreitet. — Ein Antrag des GA.
Baron Kuhn auf Errichtung von Wärmestuben
wurde dem Armenkomitee zur Berichterstattung
und Antragstellung überwiesen. Der öffentlichen.
Sitzung folgte noch eine vertrauliche.

(Feuer wehr Übung in Hötting .) Die
Höttiuger sreiw. Feuerwehr hielt gestern nach¬
mittag eine Übung ab, an der sich der erste
und zweite Zug beteiligten. Als Brandobjekt
wurde das ehemalige Butterer Veit-Anwesen an¬
genommen. Beim herrschenden Nordwinde, wo¬
durch Flugfeuer zu befürchten war, griff der
zweite Zug das Brandobjekt direkt au, während
der erste Zug die Aufgabe hatte, die Nachbar¬
häuser zu schützen. Die Hydranten funktionierten
tadellos und auch die Feuerwehrgeräte waren
in musterhafter Ordnung. Hernach fand eine
gesellige Zusammenkunft beim Rainerwirt statt.

(G en d a r m er i ep o sten v er stä r ku n g.) An¬
läßlich der ausgebrochenen Maul - und Klauen¬
seuche in der Gemeinde Hötting, wurde der
Gendarmerieposteu in Hötting von vier aus sünf
Mann verstärkt. Es wäre übrigens im Inter¬
esse der Sicherheitsverhültnisse sehr wünschens¬
wert, wenn der Posten aus diesem Mannschasts-
stand auch weiterhin belassen würde, wenigstens
aber solange, bis der Bau der Micteuwalder-
bahu vollendet ist.

(Zehn Gebote für Sommerfrischler)
hat ein Mitarbeiter der M. N. N. zusammenge-
stellt. Sie lauten : 1. Wenn Du auf das Land
gehst, glaube nicht, daß Du Deine gute Er¬
ziehung zu Hause lassen darfst. 2. Tie wahre
Ferieufreiheit ist nicht Zügellosigkeit und die
ländliche Ungebundenheit ist nicht Rücksichts¬
losigkeit. 3. Vergesse nicht, daß Feld und Wald
und Wiese nicht Dir gehören, daß sie deshalb
in zederM.ise geschont werden nuljfeu, 4t Er¬

laube Deinen Kindern nicht alles, weil 'Mß
meinst, sie müssen sich auf dem Lande cmstoVeNs
Bedenke vielmehr, was ihnen Freude macht, iH
oft für die Bauern ein großer Ärger. 5. Lernch
Deinen Kindern Achtung vor der Arbeit dev
Bauern , dann werden sie nicht die Wiesen atäj
Spielplatz betrachten, die Getreidefelder wegen
ein paar Blumen zertreten oder das unrkifs
Obst von den Bäumen schlagen. 6. Bleibe auH
Deinen Spaziergängen hübsch auf dem Wê ch
Schließe stets die Viehgatter hinter Dir . D-emtz
Unachtsamkeitkann dem Viehhalter und seinen
Nachbarn großen Schaden bereiten. 7. Zer-
schlage aus Deinen Türen keine Flaschen, weil
sich durch die herumliegenden Scherben Men-,
scheu und Tiere schwer verletzen können. WirH
nicht das Einwickelpapier von mitgenommenes
Speisen gedankenlos weg, denn Du verdirbst
damit anderen den ästhetischen Genuß. 8. Spötter
nicht über die Gebräuche der Bauern . Sie ffnd
ein Ausfluß alter Tradition und deshalb den
Bauern heilig. 9. Behandle in Deiner Sommer«
Wohnung die Möbel, Wäsche und sonstige Ein¬
richtungsgegenstände so, als ob sie Dir gehören
würden. 10. Begehre nicht, daß man Dir alles
halb schenkt. Ter Sommer ist kurz und die
Leute wollen für ihre Aufwendungen auch der-,
dienen. Auch auf dem Land gilt der Grund¬
satz: Leben und leben lassen! * •

(Zwischenfall in einem Ga st Haus  eZ
In der „Schupfen", wo sich gestern anläßlich
der Radwettfahrt „Rund um die Gletscher̂ viele
Innsbrucker Gäste einfanden, kam es im Ver¬
lause des Nachmittags zu einem Zwischenfall,
der wieder einmal die berühmte welsche Kultur
in „bestem" Lichte zeigte. Als in den Gast¬
zimmern welsche Arbeiter ununterbrochen ihre
Lieder sangen, wiederholte ein im Garten sitzen?
der Fremder den Refrain eines solchen, und
zwar durchaus nicht in provozierender Weise<
In diesem Augenblickestürmten aber alle Ar¬
beiter aus tftn Zimmern, schufen den: Fremden
das „ Guschen" und schienen nicht übel Lust
zu haben, ihn zu prügeln. Nur das Eiy-
schreiten der anderen Gäste verhinderte weiteres.
Es ist bedauerlich, wenn man in deutscher Ge¬
gend in einem deutschen Gasthause nicht vor
welschen Insulten geschützt ist. '

(Kahnunglück auf dem Achensee .!
Man schreibt uns aus Pertisau : Freitag abends
kippte bei Scholastika ein Boot mit 2 In¬
sassen um. Es verloren beide das Leben. Es
waren Bedienstete des Hotel Scholastika, dem
Vernehmen nach ein dort angestellter Tischler
und eine Zimmerin, die sich abends eine kleine
Spazierfahrt leisten wollten. Unvorsichtigkeit
(Schaukeln des Schiffes) soll der Grund des
Umkippens gewesen sein. Die Leiche des Tisch¬
lers wurde gesunden, die weibliche Leiche noch
nicht. Die beiden Verunglückten standen an¬
fangs der 20iger Jahre.

(Brand eines Wächterhauses .) Am
Donnerstag nachmittag brannte das Wächter¬
haus Nr . 142 zwischen St . Johann i. T.
und Kitzbühel bis auf die Mauern vollständig
ab. Die Möbel konnten zum größten Teil
ganz gerettet werden. Das Feuer dürfte durch
Funkenflug entstanden sein. Der Wächter ist
versichert. Die Feuerwehren von St . Johann
in Tirol und Oberndorf haben sich wacker an
den Löscharbeiten beteiligt.

(M' a schi n en d e f ekt.) Die Maschine des Per¬
sonenzuges 14 wurde am 8. Juli in Fieber¬
brunn defekt'. Es mußte eine Hilfsmaschine ver¬
langt werden, welche den Zug übernahm. Der¬
selbe erhielt durch den Zwischenfall eine Ber*-
spätung von 20 Minuten.

(Aus Kössen,)  der bekannten Sommer¬
frische am Kaisergebirge, wird uns mitgeteilt,
daß der Ort vollkommen frei von jeder Vieh¬
seuche ist und somit für Fremde keinerlei In¬
fektionsgefahr besteht.

(A b scha sf u n g en.) T §e Bezirkshauv-Mann¬
schaft Kitzbühel hat den 36 Jahre alten Leon¬
hard Jena aus Leipzig und den 54 Jahre
alten August Oberweger von Innsbruck aus
Rücksichten der öffentlichenOrdnung und Sicher¬
heit für immer aus dem Bezirke Kitzbühel ab-
geschafft.

(Auto mob ilsahrt über den Pah
Thurn .) Seit 1. Juli verkehrt über den we¬
gen seiner Schönheit bekannten Paß Thurn täg¬
lich zweimal ein Automobil, welches dis Strecke
von Kitzbühel bis Mittersill und umgekehrt in
fünf MrtMurchm zurücklegt.. Dieser mmß
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hält im Bedarfsfälle auch aus offener Strebe,
um Passagiere aufzunehmen. Diese Automobil-
Verbindung kürzt die Bahnstrecke Mittersill—
Zell a. See—Kitzbühel um 2 bis 4 Stunden
Fahrzeit . Turisten, welche dieses Gebiet durch¬
wandern, wird diese neue Verbindung gewiß
erwünscht sein.

(Von einem Auto überfahren .) Am
Samstag um 5 Uhr abends wurde in der
Nähe des Gasthauses Kranebitten ein italieni¬
scher Arbeiter, der beim Baue der Mitten¬
walderbahn beschäftigt war, von einem Auto¬
mobile überfahren, wobei ihm der linke Fuß
gebrochen wurde. Me Insassen des Autos waren
Franzosen. Dieselben nahmen sich des Verun¬
glückten an und brachten ihn selbst'nach Inns¬
bruck ins Spital.

(Die Fahrstraße durch das Engen¬
tal .) Aus Tannheim berichtet man uns : Die
von der Gemeinde Grän mit einem Kostenauf-
wande von 15.000 Kronen unternommene Kor¬
rektion der Fahrstraße durch das Engental geht
nun ihrer Vollendung entgegen. Da aber auf
bayerischer Seite , auf der durch das Hochwasser
in den Monaten Mai und Juni der Weg
stellenweise gänzlich zerstört wurde, und die Wie¬
derherstellungsarbeiten noch lange nicht been¬
det sind, so ist dieser für den Fremdenverkehr
so wichtige Verbindungsweg nur für ganz leich¬
tes Fuhrwerk zur Notdurft befahrbar

(Ein abrutschender Berg .) Aus Tann¬
heim schreibt man uns : Infolge des lang¬
andauernden und zeitweise heftigen Regengusses,
der den Boden bis in die tiefsten Schichten
aufweichte, ging vorn Südhange des sogenann¬
ten Rappenschrofen bei Grän ein großer Erd¬
rutsch nieder, der sich noch immer in lang¬
samer Bewegung befindet und sich über eine be¬
trächtliche Strecke kultivierter Felder vorgescho¬
ben hat. Namhafter Schaden wurde hiedurch
auch am Waldbestande sowie am Weideboden
verursacht.

(Unfälle .) Aus Sterzing  wird gemel¬
det : Dieser Tage verunglückte der Führknecht
des Gastwirtes Rainer in Wiesen. Er fiel,
gls die Pferde scheu einen Sprung taten , vom
Wagen , geriet unter die Tiere und trug be¬
deutende Verletzungen an Kopf und Füßen da¬
von. — Nächst Corte  in Buchenstem wurde der
Bauer Josef Dorig bei der Holzarbeit derart
von einem Baume getroffen, daß er kurz nach¬
her starb. — In Gosse ns aß  half der 30-
jährige Josef Stampfer einem Männe eine Kiste
vom Waggon ins Magazin tragen. Hiebei stol¬
perte er über ein Geleise und die schwere Last
fiel Hm auf die Schenkel und verletzte ihn
erheblich. Der mittlerweile eingetroffene Arzt
ordnete die Überführung des Verunglückten in
die Wohnung an.

(Das Freiheitskämpfer - Denkmal
in Sterzing .) Wie schon berichtet,- findet
Sonntag den 30. Juli 1911 in Sterzing die
Enthüllungsfeier des Denkmales zur Erinne¬
rung an den Beginn der Tiroler Freiheits¬
kämpfe vom Jahre 1809, über welches Landes¬
hauptmann Baron Dr . v. Kathrein das Pro¬
tektorat übernommen hat, statt. Heute sind
wir in der Lage, auch das Festprogramm Mit¬
teilen zu können. Dasselbe lautet : Am Vor¬
abende, 29. Juli : 1/39 Uhr abends : Fackelzug
und Bergbeleuchtung. Am Sonntag , 30. Juli:
;6 Uhr früh:  Ankündigung des Festes durch
Böllersalven und Musik. 8, 9 und 1/210 Uhr:
Empfang der Ehren- und Festgäste, Schützen¬
kompagnien, Veteranenvereine und Abordnun¬
gen. 11 Uhr : Festmesse in der Pfarrkirche.
Hierauf Aufmarsch zum Denkmale, dort Fest¬
rede (gehalten von Bruder Willram), Enthül¬
lung und Übergabe des Denkmales von Seite
des Komitees an die Stadtgemeindevorstehung.
Hernach Beteilung der Fahnen mit künstlerisch
ausgesührter Gedenkmünze mit Band ; sodann
Defilierung vor den Ehrengästen beim Rat¬
hause und Auflösung des Festzuges. Nachmit¬
tags in verschiedenen Gasthöfen und Gärten
Konzerte. 8 Uhr abends : Theater-Aufführung
(Andreas Hofer von Scala ).

(Ein Waggon aus dem Geleise ge-
st0 ße n.) Wie uns vom Brenner berichtet wird,
wurde gestern dort ein über die Grenzmarke ge¬
standener Wagen von einem einsahrenden Güter¬
zuge durch Streifung aus dem Geleise gestoßen
und beschädigt. Verletzt wurde niemand- Tier
Unfall war in kurzer Zeit behoben^

(Ein Museum für Brun  eck) Von dort
wird gemeldet: Mitte Juli findet hier die Er¬
öffnung des städtischen Museums statt, lvelches
eine Reihe sehr bedeutender Kunstschätzeauf¬
weisen wird.

(Die Enneb erg erstraß  e.) Die von St.
Lorenzen im Pustertal durch das Gadertal nach
Enneberg führende Straße hat in den letzten
Jahren stellenweise arg gelitten, so daß eine
umfangreiche Verbesserung der Straße notwen¬
dig wurde. Aus diesem Grunde wurde die
Strecke Monthal —Zwischenwasserfür den Ver¬
kehr gesperrt und wird erst bis längstens 15.
Juli wieder für den Verkehr geöffnet werden.
Ab 1. August darf jedoch die Straße nur in der
Zeit von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends und
von Fuhrwerken bis zum Höchstladegewichte von
2000 Kilogramm benützt werden. Ab 1. Aug.
wird jede Einschränkung aufgehoben werden.

(Unfall bei einer Truppenübung .)
Bei der Übung der 9. und 10. Kompagnie des
Landesschützen-Regiments Jnnichen Nr . III ., die
in Anwesenheit des Erzherzogs Friedrich nächst
Landro stattfand, verflieg sich ein Leutnant
der 9. Kompagnie auf einer Felsenkuppel der¬
art , daß er nicht mehr vor und zurück konnte.
Nachdem die Übung bereits beendet war, wurde
er auf seine Hilferufe hin von einer von Ober¬
leutnant Hibler geführten Patrouille der 8. Kom¬
pagnie unter großen Schwierigkeiten gerettet.
Während er abgeseilt wurde, löste sich trotz
aller cmgetücmMcn Vorsicht ein Stein los und
traf den in der Luft schwebenden Offizier der¬
art unglücklich am Kopse, daß er eine ziem¬
lich bedeutende Wunde erlitt . Glücklicherweise
wird die Verwundung für den allgemein be¬
liebten Offizier von keinen weiteren ernstlichen
Folgen begleitet sein.

(Schadenfeuer .) Aus Jnnichen wird uns
gemeldet: Am 8. ds. Mts . wurden um 3/42
Uhr morgens die Bewohner von Jnnichen durch
das Anschlägen der Glocken in nicht geringen
Schrecken gesetzt. Der Ortspolizist Egger be¬
merkte aus seinem dienstlichen Rundgang im
Osten eine bedeutende Feuerrote, schloß aus der
Richtung und Heftigkeit derselben auf einen Brand
in dem eine halbe Stunde entfernten Vier¬
schach und alarmierte infolge dessen sofort die
Feuerwehr, welche auf die Alarmzeichen hin
auch baldigst sich beim Spritzenhause versam¬
melte, um an den Brandplatz zu eilen. Da
jedoch in kurzem ein Personenzug von Sillian
in der Station Jnnichen eintreffen mußte und
man anderseits über die Entfernung des Brand¬
objektes sehr im Zweifel war, begab sich ein
Mitglied der Feuerwehr per Rad zur Bahn,
um sich beim Zugspersonale über Ort und
Bedeutung des Brandes noch zu erkundigen.
Wie demselben mitgeteilt wurde, brannte in
Abfaltersbach nur ein Futterstadl, weshalb die
Feuerwehr eine Ausfahrt unterließ . Das ab¬
gebrannte Gebäude war ehemals ein Bauern¬
haus, das in den letzten Jahren nur mehr als
Futterhäus in Verwendung stand. Auch Heuer
waren bereits alle bis jetzt eingebrachten Fut¬
tervorräte untergebracht.

(Vom zweiten Stockwerke gestürzt .)
In Oberau ist das zwei Jahre alte Ähnchen
Ernst Nothegger vom zweiten Stockwerke des
Caldonazzi'schen Hauses auf die Straße gestürzt
und blieb schwerverletzt liegen.

(Ein gewesener Polizeiinspektor
verhaftet .) Der gewesene Polizeiinspektor
von Bozen Franz Rudorfer wurde wegen Ver¬
untreuung von Mündelgeldern der Mumelter-
schen Erben in Haft genommen und dem K>reis-
gerichte eingeliefert.

(Selbstmord .) Aus Bozen, 8. d. Ms .,
schreibt man uns : Vor einigen Tagen hat sich
der 63jährige, gewesene Tienstknecht Josef Wie¬
denhofer von Ritten, wohnend am Wenzerhof
in Dorf, nachts in berauschtem Zustande mit
einem Rebmesser den Bauch derart aufgeschlitzt,
daß die Eingeweide hervortraten . In schwer¬
verletztem, hoffnungslosen Zustande wurde er
ins Krankenhaus überführt, wo er heute seinen
großen Schmerzen erlegen ist.

(Bei einem Bittgänge ab gestürzt .)
Aus Glaning bei Jenesien schreibt man uns:
Bei dem hier jüngst abgehaltenen Bittgänge
stürzte der Gutsbesitzer Josef Pfeifer vom Wege
ab und kollerte in die Tiefe. Glücklicherweise
wurde er nach einem beträchtlichen Stücke von
einem Strauche kurz vor einer hohen Fels¬
wand aufgehalten, so daß er noch ohne schweren
Schaden davonkam.

(Aus dem Spitale entflohen .) Ein
gewisser Faustino Morati aus Brescia , welcher
am 29. Mai in einem Teehause von Trient
wegen Ruhestörung verhaftet und nach mehr¬
tägiger Haft wegen Zeichen von Geistesstörung
im Spitale interniert worden war, ist kurz
vor der Verhandlung aus dem Krankenhause
entwichen und bisher trotz eifrigster Nachfor¬
schungen nicht aufgefunden worden.

(Veruntreuung .) Der Handelsangestellte
Gilberto Catarinetti in Trient erhielt von sei¬
nem Prinzipale den Auftrag, 60 Kronen bei der
Post zu beheben. Catarinetti hat dies auch ge¬
tan , ist aber seitdem verschwunden. Er dürste
sich in seine Vaterstadt Verona begeben haben.

(Von äer  V als ug an ab  ahn .) Diezwischen
den Stationen Borgo und Vill 'Agnedo-Strigno
der Valsuganabahn gelegene Haltestelle Castel-
nuovo wird mit 15. Juli provisorisch für den
Wagenverkehr eröffnet werden.

(Deserteur .) Beim Kommando der Cara-
binieri in Valli meldete sich der 23jährige 2W-
fons Roßbacher  aus Calliano, Landesschütze
im ersten Regimente als Deserteur von dem
derzeitigen Standplatze Piano della Fugazza (an
der Grenze in Vallarsa). Roßbacher wurde in
die nahe Kreisstadt Schio transportiert.

(In Flammen .) Am Nachmittage des 7.
d. M . fiel der mit Bügeln beschäftigten 50-
jährigen Maria Rigattini inRovereto ein nckt
Spiritus gefüllte Flasche auf den Boden. Durch
einige aus dem Bügeleisen herausgefallene glü¬
hende Kohlen entzündete sich der Spiritus und
die Kleider der Frau fingen Feuer. Die Arme
wäre verloren gewesen, wenn nicht auf ih,
Schreien sofort Hilfe gekommen wäre. Immer-
hin erlitt sie schwere Brandwunden an der
Brust und mußte in das Spital gebracht werden.

(Lebensrettung .) Am 8. ds. Mts . abds.
fiel am Hafen in Riva der 8jährige Omezzolli
beim Spiele zwischen dem Molo und einer mit
Holz beladenen Barke in den See und wäre
sicher ertrunken, wenn ihm nicht der italieni¬
sche Finanzwachmann Angela Nardi sofort nach¬
gesprungen wäre.

(To des stürz .) Der 72jährige Witwer Fer¬
dinand Gasser in Höchst fiel in der Tenne
von einer Leiter und starb nach einigen Stun¬
den an Schädelbruch.

(Fahrraddiebstahl .) Bei der „Bank von
Tirol und Vorarlberg" in Bregenz wurde ein
„Elster"-Fahrrad , Nr . 51.707, Eigentum der
Firma Hutter u. Wolf, entwendet.

(E h r en m ed a i l l e.) Das k. k. Statthalte¬
reipräsidium hat den bei der Firma Jenny und
Schindler beschäftigt gewesenen Bernhard Schel-
ling, Anna Maria Böhler, Josef Anton Klocker
in Wolfurt  und der Genovefa Böhler in
K en n el b a ch die Ehrenmedaille für 40jährige
treue Dienste zuerkannt.

*

(Trau  u nge  n.) Am 17. d. M . findet in der
Kirche zu Maria - Schnee zu Ober-Bozen am
Ritten die Vermählung des Herrn Dr . Hubert
v. Zallinger zum Thurn,  Advokaturs¬
konzipienten aus Bozen, mit Frl . Adele G r e i i,
Tochter des verstorbenen Oberbaurates Julius
Greil in Innsbruck- statt. — In Götzis hat
sich der Gendarmeriewachtmeister Ferdinand
Schnitzer mit Frl . Marie Thöny,  Metzger¬
meisterstochter aus Schruns , vermählt. — Aus
Kufstein  wird gemeldet: Am Montag fand
in der Pfarrkirche in Zell die Trauung der
Frau Agnes 5) ellenstainer,  Edschlößivirtin,
mit Herrn Alfons Nockher,  Kaufmann aus
Innsbruck, statt. — In Algund  vermählte sich
Herr Franz Ladurner,  Hofer am Bach und
Besitzer der Bahnhofrestauration Algund, mit
Frl . Kunigunde Egg.

(Todesfälle .) In Innsbruck  verschie¬
den der TischlermeisterssohnHerr Franz Els-
ler  im 31. Lebensjahre und Fräulein Rosa
Maurer,  Einlegerin in der Druckerei Edlin-
ger, im 20. Lebensjahre. — Gestern starb hier
Frau Julie Müller,  geb . Madersbacher, im
Alter von 75 Jahren . — Ferner starben in
Imst die 59jährige Bäuerin Anna Krabich-
ler in Holzgau,  Emilie Bischof, - 25 Jahre
alt ; in Wie sing  der Ökonom und Maurer¬
meister Matthias Danzl,  42 Jahre alt . —
In Zöblen - Tannheim  wurde Frau Nana
Maria Lg nderer,  eine Schwester der Oberin
Pacifica Ried des Malfatti -Jinstitutes in Inns¬
bruck, unter großer Beteiligung zugrabe ge¬
tragen.,
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(Die Lohnbewegung bei der Inns-
brucker Lokalbahn .) Unter Führung des
Abgeordneten Simon Abram begab sich am
Samstag das Komitee zum Statthalter , um
ihn zu bitten , die einleitenden Schritte zu Ver¬
handlungen zu machen. Ter Statthalter er¬
klärte sich bereit , die Verhandlungen einzuleiten,
doch könne er keine bindende Zusage machen, ob
sie einen Erfolg haben . Die Abordnung wollte
auch heim Bürgermeister vorsprechen , doch war
dieser nicht zu treffen . In der Versammlung
am Samstag schlug der Referent vor , das Me¬
morandum vom Fahre 1909 , ergänzt durch die
Eingabe vom 21. Juni d .I . als 'Grundlage
für die bevorstehenden Verhandlungen gelten zu
lassen und ein Komitee zu wählen , welches diese
Verhandlungen mit der Verwaltung der Lokal¬
bahnen zu führen hat . Diesem Vorschläge wurde
zugestimmt . In das Komitee wurden gewählt:
Bayer , Seyerl , Kindelmann , Sieger , Nußdor-
fer und Berti . In 8 Tagen wird wieder eine
solche Vollversammlung stattfinden , in der so¬
dann die Bediensteten selbst über die weiteren
Aktionen zu entscheiden haben werden.

Sport.
(Die Radwettfahrt „ Rund um die Glet¬

scher , die gestern durchgeführt werde, zog zahlreiche
Neugierige an die Breunerstraße . Der Sonnenbur¬
gerhof und die Schupfen waren dicht besetzt. Es star¬
teten im ganzen 27 Herren - und 8 Berufsfahrer . Bis
abends langten 10 Herren- und 7 Berufsfahrer ein.
Es erfolgten zahlreiche Stürze und Radbrüche , doch
gab es nur geringe Verletzungen . Die Liste der Sie¬
ger ist folgende : Herrenfahrer:  Martin Koch,
Schweinfurt , 14 Al . 24 Min . 24 Sek . 2 . Josef Wald-
nann , Graz , 15 St . 38 Min . 20 Sek . 3 . Josef Höllen-
1einer. St . Johann i . T ., 16 St . 19 Min . 10 Sek.
r. Anton Hofstetter , Wien , 16 St . 31 Min . 12 Sek.
ö. Adolf Winzer , München , 17 St . 17 Min . 4 Sek.
r. Leonhard Wolf , Häselgehr , 18 St ., 30 Min . 45 Sek.
1. Leopold Köhler, Schweinfurt, 18 St ., 37 Min . 40
Sek . 8. Josef Lechner, München , 18 St . 56 Min . 9
Sek . 9 . Ferdinand Zach, Innsbruck , 18 St . 58 Min.
2 Sek . 10 . Georg Lermer , München , 19 St ., 30 Min.
— B erufsfahrer:  1 . Hans Hartmann , Schwabach,
14 St . 24 Min . 23 Sek . 2 . Peter Straßer , München,
14 St ., 48 Min . 12 Sek . 3 . Erich Aberger , Berlin,
15 St . 15 Min . 20 Sek . 4 . Thomas Hartmann,
Schwabach , 15 At . 47 Min . 12 Sek . 5 . Karl Witting,
Großlichterfelde , 16 At . 12 Min . 30 Sek . 6 . Georg
Schmidt , Nürnberg , 16 St . 35 Min . 7 . Willi Donath,
Friedenau bei Berlin , 19 St . — Die Preisverteilung
erfolgte abends beim „Breinößl ".

(Innsbrucker Reitklub .) Morgen früh um
6 Uhr Ausritt unter der Leitung des Herrn Bulwan.

(Lawn - Tennis - Turnier in Küssen .) Wie
uns von dort mitgeteilt wird , hat die Herzogin Leuch¬
tenberg das Protektorat über das Lawn - Tennis-
Turnier in Küssen übernommen und einen Preis für
das gemischte Doppelspiel ohne Vorgabe gesperrdet.
Ferner hat die hohe Dame ebenso wie Herr Bezirks¬
hauptmann Dr . Lill v . Lilienfeld ihr Erscheinen beim
Turnier in Aussicht gestellt . Das Turnier beginnt
am 15 . Juli.

(Oberleutnant Bier startet um den
Preis der „Daily Mail " ) Der erste öster¬
reichische Pilot , welcher an einer ausländischen Kon¬
kurrenz mit einem österreichischen Apparat teilnimmt,
wird Oberleutnant Bier sein . Er gedenkt, sich auf
der Etrich'schen Lustrennmaschine mit dem 120 8?
Aero - Daimler um den Preis der „Daily Mail " in
England zu bewerben. Oberleutnant Bier trainiert
bereits fleißig mit der Maschine und legte auf dem
Apparat einen Flug von 10 Minuten Dauer in 150
Meter Höhe zurück. Durch eine Einrichtung , welche
es ermöglicht, den Einstellwinkel am Schwanzende
während des Fluges zu verändern , ergaben sich sehr
interessante und befriedigende Erfolge bezüglich der
Geschwindigkeit.

Drahtnachrichten.
Nrivattelegramme der „Innskr . Nachrichten".

Der galizische Landtag.
Lemberg,  10 . Juli . Die „Gazeta Wieczorna"

meldet, daß nach Zusammentritt des Reichsrates in
Wien Verhandlungen mit den Ruthenen eingeleitet
werden sollen, welche der Flottmachung des galizi-
schen Landtages gelten. Im Falle , als die Ver¬
handlungen zu einem befriedigenden Resultate führen,
ist die Einberufung des Landtages von Galizien für
den Monat Dezember geplant und hätte diese Kör¬
perschaft vor allem die Ausgabe, die Landtagswahl¬
reform durchzuführen.

Ueberschwemmungen.
Lemberg,  10 . Juli . Infolge großer Re¬

gengüsse ist der Pruth ausgetreten und hat bei
Kolomea die Felder überschwemmt . Der Ber¬
kehr über die gefährdete Pruthbrücke wurde ein¬
gestellt . In den tiefer gelegenen Stadtteilen
Kolomeas reicht das Hochwasser bis zu den
Parterrefenstern der Wohnhäuser . Wegen Un-
terwaschung des Bahnkörpers mußte der Ver¬

kehr aus der Kolomeaer Lokalbahn eingestellt
werden . Zwischen Stanislau und Worschta so¬
wie zwischen Kolonien und Zablytow wurde der
Bahnverkehr eingeschränkt , zwischen Zaremcze und
Jaterow der Gesamtverkehr eingestellt .. Die im
Pruthtale nächst Czernowitz gelegenen Gemein¬
den insbesondere wurden ganz inundiert . Die
Rettungsarbeiten wurden von dem requirier¬
ten Militär während der ganzen Nacht durch-
gesührt . In Czernowitz und Waschkoutz ist je
ein Menschenleben zu beklagen . Der Schade be¬
läuft sich auf Millionen.

Bukarest,  10 . Juli . Infolge andauernder
Regengüsse sind die Flüsse in der Moldau aus
den Ufern getreten . Zahlreiche Ortschaften und ein
Teil der Städte Piatra , Bacau , Neamtzu sowie
einige Straßen von Jassy stehen unter Wasser.
Die Überschwemmung hat auch einige Opfer
an Menschenleben gefordert . Der Schaden ist
sehr groß . Truppen leisten überall der vom
Hochwasser betroffenen Bevölkerung Hilfe und
arbeiten an der Errichtung von Dämmen . Der
Eisenbahnverkehr in der Moldau geht nur unter
den größten Schwierigkeiten vor sich.

Ein blutiges Nekontre.
Lemberg,  10 . Juli . Zwischen den Train¬

kadetten Zaster und Hubik und den: Advo¬
katen Klafter und dem Bahnsekretär Kniez kam
es wegen einer Dame in einem Restaurant
zu einem Renkontre . Zaster wurde geohrfeigt.
Er feuerte zwei Schüsse ab, durch welche beide
Zivilisten schwer verletzt wurden . Die Kadetten
wurden auf die Hauptwache gebracht.

Die Cholera.
Großwardein,  10 . Juli . Ein aus Amerika

zurückgekehrter Kaufmann wurde wegen choleraver¬
dächtiger Erkrankung ins Krankenhaus gebracht.

Konstantinopek,-  10 , Juli , Im städti¬
schen Krankenhause von Stambul ist ein Cho¬
lerafall vorgekommen . In Anatolien macht die
Cholera Fortschritte,

Ein Varietee abgebrannt.
Hamburg,  10 . Juli . Das Hammonia -Va-

riete, eines der größten Varietes Hamburgs , wurde
durch ein Feuer total zerstört.

Attentat gegen einen Zug.
Hanau,  10 . Juli . Bei der Station Großauheim

wurde der Lokomotivführer eines in voller Fahrt
befindlichen D-Zuges von einem Steine am Kopfe
getroffen. Er brach auf der Maschine zusammen.
Der Heizer mußte den Zug bis Hanau weiterführen.
Von dem Täter , der den Stein geschleudert hat,
fehlt jede Spur.

Eisenbahnunglück.
Paris,  10 . Juli . Der aus Madrid kommende

Expreßzug entgleiste bei Rustex . Der Lokomotiv¬
führer wurde getötet, viele Passagiere schwer verletzt.

Hitze.
Petersburg,  10 . Juli . Auf der Halbinsel Krim

herrscht außerordentliche Hitze, so daß bereits zahl¬
reiche Personen durch Hitzschläge getötet wurden.
Die Spitäler sind mit Kranken überfüllt . Der Schaden
an der Getreideernte ist sehr groß.

Eine Schiffskatastrophe.
New - Iork.  10 . Juli . Der Dampfer „Santa

Rosa " ist an der kalifornischen Küste gestrandet.
275 Personen sind ertrunken.

Castro.
New - Jork,  10 . Juli . Cs wird gemeldet,

daß der venezolanische Expräsident Castro eine
Gefolgschaft von tausend Anhängern hat,. Wei¬
ter wird gemeldet , daß der Präsident Mendez
des Staates Zulia (in Venezuela ) ermordet
worden ist.

Akrobaten als Anarchisten.
Buenos Aires,  10 . Juli . Die Polizei

hat hier ein anarchistisches Komplott entdeckt;
zwei italienische Akrobaten , in deren Wohnung
eine Werkstätte zur Herstellung von Bomben
entdeckt worden war , wurden verhaftet .-

Wien.  10 . Juli . Die Untersuchung gegen den
^inerzeit in Berlin verhafteten Advokaten Dr . Al¬
bert Eder , welcher beschuldigt wurde , zum Schaden
des Herzogs von Braganza Unregelmäßigkeiten be¬
gangen zu haben, wurde mangels strafbaren Tat¬
bestandes eingestellt.

Athen,  10 . Juli . Der königliche Pavillon und
der dazu gehörige Pinienwald im Pyräus sind ab¬
gebrannt . Die Ursache liegt in der Fahrlässigkeit
Vös Personales.

Montag den 10. Juli 1911.

Die Wendung in der Marokko -'
frage.

Der „ Panther " ist bereits seit dem 1. Juki
in Agadir . Seine Ankunft erfolgte am selbeü
Tage , an dem das Deutsche Reich die Mlächlp
davon in Kenntnis fetzte, nämlich am 1. Juli -'
Tie Begrüßung des Schisses durch die einhei¬
mische Bevölkerung war durchaus freundlich und
es wurden Geschenke ausgetauscht . In bezug
auf die zwischen Frankreich und England veZ
einbarte Stellungnahme zur deutschen Intervent
tion in Marokko darf als feststehend gelten , da«
beide Regierungen in Berlin ihre Bereitwillig!
feit zur Aussprache über die endgültige Rege¬
lung der Marokkosrage notifizierten , aber zu¬
gleich der „ Überzeugung " Ausdruck gaben , daß
die Zurückziehung des deutschen Kriegsschiffes
von Agadir diese Aussprache und „ ihr Ergeb/
nis sehr fördern " würde . Diamit wird
wahrscheinlich aber nichts werden , denn in¬
zwischen ist auch der Kreuzer „Berlin " in Agax
dir eingetrossen und der aus der Danziger
Werste zum Schulschiffe umgebaute Kreuzer
„Vineta " erhielt , wie alljährlich jedes Schub¬
schiff, die Ordre , bei seiner Fahrt die marokka¬
nischen Häsen anzulansen.

Zwischen dem französischen Minister des Äußern
und dem deutschen Botschafter v. Schön fand
in Paris eine Unterredung ' statt , wobei auch
der spanische Botschafter erschienen war . Es
handelte sich um die Frage über das Kompro¬
miß zwischen Frankreich , Deutschland , England
und Spanien über die neue Lage in Marokko.
Es scheint, als ob also die Besprechungen in
Paris bereits begonnen hätten.

Wie aus Paris gemeldet wird , habe ): d^ c
neue französische Kabinettschef und der Mini-
ster des Äußern ein Programm ausgearbeittzt,
an der Hand dessen die marokkanische Angele¬
genheit besprochen werden soll . Dieses Pro¬
gramm wurde vom Ministerrat genehmigt . Der
Presse wurde über seinen Inhalt keine Mit¬
teilung gemacht , da die größte Diskretion be¬
wahrt werden soll, solange man sich über dw
Absichten Deutschlands nicht klar ist, Botschm-
her Cambon hat geschriebene und sehr detail¬
lierte mündliche Instruktionen nach Berlin mit-
genommen , die er wahrscheinlich dem Reichs¬
kanzler zu unterbreiten Gelegenheit nehmey
wird . Man nimmt an , daß auch Hjerr v. Schön
weitgehende Befugnisse erhalten wird , um in
ersprießlicher Weise in Paris zu wirken.

Bon England aus wich verschiedenes Mr
einen jGeheimvertrag gemeldet , dm FrgnkreW
mit dem Sultan Mnlay Häsid von Marokko
abgeschlossen hat , und welcher Vertrag Marokko
ganz in die Hände Frankreichs gibt.

Ms Ber 'lin wird unterm 10 . d. Mts . ossi-
ziös telegraphiert : Eine gestern zwischen dem
deutschen Staatsrekretär des Auswärtigen Kider-
lerr-Wächter und dem französischen Botschafter
stattgesundene Besprechung ergab , daß keiner¬
lei Anlaß zur Beunruhigung  vorliege,
daß vielmehr aus beiden Seiten der aufrichtige
Wunsch bestehe, sich über etwaige Disserenzen
zu verständigen.

Aach den Wahle».
Aus dem Kurortewahlkreis.

Der Ausgang der Stichwahl .im Südtiroler
Kürortewahlkrefs hat die Gemüter tief erregt.
Diese Erregung spiegelt sich in einer Kund¬
gebung wieder , welche von 88 deutschfreiheit¬
lichen Vertrauensmännern , die jn Franzens¬
feste zusammengekommen warm , beschlossen
wurde . Tie Kundgebung , die eine „ Offene Aus¬
sprache in ernster Stunde " gmannt wird , rich¬
tet sich an die Wähler des KUrortewahlbczirkes.
Sie hat folgenden Wortlaut : „ Bei der Wähl
iM Kurortebezirk haben die Christlichsozialen
so empörende Wahlschwindeleien und offenkun¬
dige iGesetzesverletzungen begangen , daß eine
energische Abwehr von freiheitlicher Seite ge¬
radezu als Ehrensache erscheint . So erklären
wir denn im Namen und im Aufträge der
deutschswiheitlichen Wählerschaft folgendes:
Nicht Athanas v. Guggenberg , sondern Herr
Josef Rohracher , Bürgermeister von Lienz , dem
allein wir unser vollstes Vertrauen entgegen¬
bringen können , ist. nnd bleibt der mit 3313
Stimmen rechtlich gewählte Reichsratsabgeord¬
nete des Südtiroler Kurortewahlbezirkes (Wahl-

. kreis IV ). Am 20 . Juni d. Js . ging mit
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einer erbärmlichen, ja geradezu kläglichen Mehr¬
heit von bloß 33 -Stimmen der General von
Guggenberg als Abgeordneter für den Kur¬
ortewahlkreis hervor. Herr Josef Rohracher blieb
somit nur 33 Stimmen in der Minderheit . Er
soll durchgefallen, unterlegen sein. Daß dem
nicht so ist, daß Herr v. Guggenberg das Ver¬
trauen der Wühler nicht genießt, daß mit einem
Worte Herr Bürgermeister Rohracher der Er¬
wählte des Volkes ist, das beweist kurz uüd
bündig ein Blick auf die Wählerzahl, auf den
Beruf und Charakter derselben." Die Kundge¬
bung rügt dann verschiedene Unregelmäßigkei¬
ten die bei der Wahl vorkamen. Weiter heißt
es : „Und da gibt es noch Leute, die den Herrn
o. Guggenberg als gewählt bezeichnen? Wähler,
die Wahl ist ungültig ! Das Mandat ist er¬
schwindelt und wir erkennen den General Atha-
nas von Guggenberg nicht an. Unser Abgeord¬
neter heißt .Josef Rohracher, Bürgermeister von
Lienz. Ihm schenken wir unser Vertrauen und
für ihn werden wir furchtlos und so lange
weiterkämpfen, bis er zu dem ihm gebührenden
Platze im Abgeordnetenhause gelangt. Herr v.
Guggenberg aber existiert für den gewichtigeren
Teil der Wähler des Kurortewahlkreises einfach
nicht mehr. Er darf Rohrachers Sitz im künf¬
tigen Volkshause nach all dem Vorgefallenen
nicht einnehmen, und wenn er nicht freiwillig
abdaukt, so werden wir die Ausschreibungeiner
Neuwahl erzwingen, bei der es sich ohne Wahl¬
schwindeleien zeigen soll, wer das Vertrauere
d§s Volkes genießt: „Unser Wahlwerber Josef
Rohracher, Bürgermeister von Lierrz, oder Herr
General i. P ., Athanas v. Guggenberg. Für
die 3313 Rohrach erwähler des vierten Wahl¬
kreises Kurortebezirk: Die 88 Vertrauensmänner
der Franzenssester deutschsreiheitlichenPartei¬
tagung."

Die Sommersession des Abgeordneten¬
hauses.

Ein Prager Blatt weiß aus angeblich gut¬
informierter Quelle zu melden, daß die Som¬
mersession des Abgeordnetenhausesbis 8. August
währen wird. Die Thronrede wird nicht um¬
fangreich sein und außer dem aus die deutsch¬
tschechischen Ausgleichsverhandlungen bezüg¬
lichen Passus auch eine Stelle enthalten, die
auf die dringend notwendige Verabschiedung der
Wehrr-eform hinweist.

Bor; der deutschen Agrarpartei.
Die Deutsche Agrarpartei wird erst bei Er¬

öffnung der Reichsratstagung ihre Konstituie¬
rung vornehmen.

Der Amisi im christlichsozialenBager.
Schon wiederholt wurde angekündigt, daß im

christlichsozialen Bürgerklub des Wiener Ge¬
meinderates eine Sezession bevorstehe, die na¬
türlich vom nationalen Flügel der Wiener
Christlichsozialen ausgehen würde. Wenn die
„Residenz-Korrespondenz" gut berichtet ist, ist
diese Sezession bereits eingetreten, denn die er¬
wähnte Korrespondenz meldet: Der nationale
Flügel des Bürgerklubs hat nach verschiedenen
Beratungen in der vergangenen Woche zwei Ver¬
sammlungen abgehalten, die unter dem Vorsitze
des Gemeinderates Nagler stattfanden. Die Ein¬
berufung erfolgte über Initiative von 30 na¬
tionalen Gemeinderäten durch die Gemeinderäte
Gussenbauer und Reininger. Die neue Sezessio-
ttistengruppe umfaßt rund ein halbes Hundert
Mitglieder des Bürgerklubs. Auf Beschluß der
Versammlungsteilnehmer begibt sich eine De¬
putation zum Bürgermeister Dr . Neumayer, um
Ihm die Ursachen dieser Sezession und deren
^Begründung vorzutragen und ihm auch die Zu¬
kunftspläne vorzulegen. Was diese letzteren an¬
belangt, werden sie noch in folgenden Beratun¬
gen näher präzisiert werden und es sollen auch
programmatische Festlegungen studiert werden.
Aus dem Verlaufe der bisherigen Beratungen
wäre vorläufig hervorzuheben, daß die neuef»arteigruppe auf unbedingte Lostrennung voner bisher bestehenden christlichsozialenPartei
beharrt , daß sie die rein agrarische und streng
klerikale Richtung mit den städtischen Inter¬
essen nicht vereinbarlich findett Es mag viel¬
leicht bei einem Teile der Sezessionisten das
Begehren nach einem guten Einvernehmen mit
der Srammpartei noch weiter verbleiben und
und sich in den Beratungen äußern, aber jeden¬
falls will auch dieser Teil nicht mehr geeint
sein. Es soll eine eigene Partei gegründet wer¬
den, an deren Spitze der' Bürgernreister Dr.

Neumayer, Dr . Weiskirchner und Dr . Pattai
zu treten haben werden. Die beiden erstgenann¬
ten gehören dem Gemeinderate an, für Doktor
Pattai wäre bei den kommenden Wahlen ein
Mandat leicht zu sichern. Weiter wurde in den
Versammlungen und wird noch im Schoße der
Sezessionistengruppe der Plan beraten, den
Vizebürgermeister Dr . Porzer zur Demission zu
zwingen und Landesausschuß Bielohlawek bei
den nächstjährigen Wahlen fallen zu lassen, be¬
ziehungsweise ihn, im Falle er doch kandidieren
sollte, auf das energischeste zu bekämpfen. Nach
der Begründung der neuen Partei und Ände¬
rung des bisherigen Namens würde man An¬
schluß an die gemäßigten Deutschnationalen su¬
chen, um durch diese Verbindung die eigenen
Parieireihen zu stärken.

Bon der Deutschen Arbeiterpartei.
Die neugewählten Reichsratsabgeordneten der

Deutschen Arbeiterpartei, Ad. Fahrner , Hans
Knirsch und Ferd . Seidl hielten eine Beratung
ab, in der beschlossen wurde, innerhalb des
Nationalverbandes einen eigenen Klub unter
dem Namen „ Klub der deutschen Arbeiterpartei
im Abgeordnetenhause" zu bilden, dessen Ob¬
mann Abg. Knirsch ist.

Ban den Deutschradikalen.
In einer Konferenz der Deutschradikalen Ver¬

einigung wurde beschlossen, in den Vorstand
die Abgeordneten Pacher, Sommer , Wolf und
Felzmann zu entsenden. Eine längere Debatte
entspann sich über die Frage der Konstituierung
des Deutschen Nationalverbandes, wobei die
Taktik der Radikalen besprochen wurde.

Der Jüngste.
Von den Mitgliedern des Nationalverbandes

ist an Jahren der Abg. Teufel  von Znaim,
ein Deutschradikaler, das jüngste; er ist, noch
nicht 31 Jahre alt.

Gerichtszeittmg.
(Verurteilte Villeneinbrecher .) Am 9.

Jnrri gegen 6 Uhr abends bemerkte ein Ausgeher in
der Saggengasse in Innsbruck einen Mann , welcher
ans dem Fenster einer dort befirrdlichen Villa einem
außerhalb derselben stehenden Manne zuwinkte und
diesem dann Kleidungsstückeaus dem Hause heraus-
reichte. Da dieses auffällige Gebaren verdächtig war,
verfolgte der Beobachter die beiden Männer bis zur
Restauration „Löwenhaus" , wo er dann den dort
befindlichen Personen zurief, die Einbrecher sestznhal-
ten. Auf diese Zurufe suchten die beiden eiligst das
Weite zu suchen, sie wurden jedoch feftgehalten und
dann der Polizei übergeben. Allerdings war das Fest¬
halten mit großen Schwierigkeiten verbunden, da sich
die beiden aus Leibeskräften dagegen wehrten und
einer derselben auch noch alle möglichen Drohungen
gegen seine Überwältiger ausstieß. Die gewalttäti¬
gen Einbrecher, es finb dies Josef Hinter r eite  r,
Taglöhner aus Jochberg, und Johann Egger,  Tag¬
löhner aus Wörgl, ein aus Innsbruck abgeschabtes
Individuum , wurden nunmehr vom Landesgerichte
Innsbruck wegen dieser Delikte verurteilt und zwar
Johann Egger, als der Hauptschuldige und derjenige,
welcher sich bei der Verhaftung am renitentesten be¬
nahm, zum schweren Kerker in der Dauer von .20
Monaten  und Josef «Hinterreiter zu 13 M o n a-
ten schweren Kerkers, b ide verschärft mit einem
Fasttage alle Vierteljahre.

(Nachklänge zur  W a h l b e w e g u n g.) Am
7. d. Mts . fand vor dem Bezirksgerichte in Krems
die Hauptverhandlung über zwei Ehrenbeleidigungs¬
klagen statt, welche seitens des Bezirksrichters D-r.
Rochowarsky in Raabs (des unterlegenen deutsch-
freiheitlichen Wahlwerbers im Bezirke Raabs - Geras)
und seitens der Hauptleitung der Südmark gegen den
christlichsozialen Agitator Landestierarzt Schleimer ein
gebracht worden waren . Dieser hatte den deutschfrei-
heitlichen Wahlwerber in einer Versammlung auf das
gröblichste beleidigt und von der „Südmark " u. a.
gesagt, daß sie „eine falsche Larve vor d-em Ange¬
sichte trage und den Bauern die Kronen herauslocke" .
Vom Obergerichte war für die Verhandlung über biefr
Klagen, welche beim kompetenten Bezirksgerichte in
Raabs eingebracht waren , dessen GerichtsvorsteherDr.
Rochowarsky ist, das Bezirksgericht in Krems delegier
worden. Schleimer wurde schuldig gesprochen und
zu 900 Kronen Geldstrafe, eventuell 30 Tagen Arrest,
verurteilt.

Vereinsnachrichten.
(D. u. O. Alpenverein , Sektion Jnns-

b r u ck.) Heute Gartenfest beim „Bierwastl" . Beginn
8 Uhr. Näheres Straßenplakate.

(Technischer Klub .) Dienstag abends 8 Uhr
gesellige Zusammenkunft im Hotel „Habsburger Hof"

(Akad . Historikerklub .) Heute Klubabend mit
Vortrag des Herrn Hauser : Der Deutsche Orden mit
besonderer Berücksichtigung Tirols . Ort : Sonnenbur-
gerhos; Zusammenkunft 5 Uhr bei der Triumph-
Pforte. Bei ausgesprochen schlechter Witterung um
8 Uhr im „Schwarzen Adler" .

(Freiw . Feuerwehr  I . und II . Komp.) Kom¬
menden Sonntag gemeinsamer Ausflug mit Musi?
über Aldrans nach Rinn . Abmarsch 6 Uhr früh von:

Hauptfeuerhans . Adjustierung: Duxer, Zwilchhose und
Mütze. Event. Geldspenden und Beste .für die Sp .^ e
wollen bei Herrn Haller, Hutfabrikant , oder Herren
Schwab oder Kerber abgegeben werden.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  I . Komp.)
Morgen Übung in leichter Rüstung.

Alpine Zeitung.
(D. u. O. Alpenverein , Sektion Inns¬

bruck .) Die Sektion wurde zu der am 16. d. Mts.
stattfindenden Eröffnung der neuen Meilerhütte am
Dreitorspitzgatterl (Übergang von>Leutasch nach Par¬
tenkirchen) eingeladen. Näheres Anschlagstelle, Gilrn-
durchgang.

(Hütteneinbruch .) Vor einiger Zeit wurde in
das am Kaiserjoch befindlicheSchutzhaus eingedrnn-
gen und daraus zum Schaden der Sektion Innsbruck
des Osterr. Turistenklubs ein Gummistempel samt
Farbkissen und zum Schaden des Hüttenwartes Siß
in Pettneu eine Flasche Rum und ungefähr 60 An¬
sichtskarten der Hütte gestohlen.

(Einbruch in die Nördlinger Hüt  1e.) Die
Sektion Növdlingen des D. u. O. Alpenvereines hat
für die Ermittlmrg desjenigen, der am 14. Juni
den Einbruch in der Nördlinger Hütte verübt hat, eine
Belohnung von 50 Kronen ausgesetzt.

(Hütten - und W e g b a u t e n auf d e r H e i-
ter wand .) Die Sektion Anhalt des D. n. O. Alpen¬
vereines baut bekanntlich auf der 2638 Meter hohen
Heiterwand zwei Unterkunftshäuser. Die Anhalter
Hütte, deren Ban dem bekannten Architekten Ober¬
ingenieur Sehrig (Innsbruck ) übertragen wurde, der
demnächst mit dem Bau beginnen wird, wird unter
dem Steinjöchl am Kromsee am Nordwestfuße der
8 km langen Heiterwand erbaut . Außer dieser Hütte
baut ein Mitglied der Sektion Anhalt auf Eigene
Kosten eine Ergänzungshütte am Grubighüttl , deren
Bau im September abgeschlossen sein wird. Die Hütte
kommt in etwa 2000 m Höhe zwischen dem Ostfuße
der Heiterwand und dem Rauhenberg zu stehen. Beide
Hütten werden durch einen Höhenweg, der feine Fort¬
setzung östlich des Steinjöchls sindet und bei Pfafstar
endigt, verbunden. Die letztgenannte Teststrecke des
Hesterwandhöhenweges leitet zur Hanauerhütte und
auf dem Lechtaler Hohenweg weiter bis zum Arlberg.
Turisten , die von Norden oder aus dem Allgäu kom¬
men mib nach Innsbruck oder ins Oetẑ oder Pitztal
weiterwandern wollen, überschreiten das interessante
Steinjöchl, den Hahnensattel und die Scharnitzscharte
und erreichen in drei Wegstunden von der Anhalter
Hütte die aussichtsreiche Muttekopfhütte der Sektion
Imst . Durch diese Hütten - und Wegbauten wird ein
bisher fast völlig unbekanntes und unbesuchles Ge¬
biet, das landschaftlich Hervorragendes bietet, end¬
lich erschlossen.

(Vom Biberkopfweg)  der Sektion Allgäu-
Kempten. Die k. k. Forst- und Domänendirektion
Innsbruck hat der Sektion Allgäu - Kempten des D.
u. O. Alpenvereines die widerrufliche Benützung und
Instandhaltung des auf österreichischem Boden füh¬
renden Wegtestes des Biberkopfweges bewstligt. Be¬
kanntlich bildete dieser Wegabschnitt seit 1908 den
Zankapfel zwischen der Sektion einerseits und den
vermeintlichen grundberechtigten LechtalgemeindenUnd
dem Londoner Jagdpächter Sims anderseits, dre
Wegstreckewiederholt ungangbar machte.

Unglucksfälle.
(Ein vermißter TuriftZ  Wie uns aus Shi*

stein gemeldet wird, ist dort seit Mittwoch ein Turist
abgängig, der eine Partie ins Kaisergebiet machte.
Am Donnerstag glaubte man aus einem dortigen
Kare Hilferufe zu hören, aber trotzdem am selben
Tage noch von Turisten und am Freitag von zwei
Bergführerexpeditionen gründlich nachgeforschlwurde,
konnte der Vermißte bisher nicht gefunden werden.
Am Samstag ging nochmals eine Expedition in das
betreffende Gebiet ab, doch auch diese blieb erfolglos.
Die Suche wurde gestern, bisher noch immer vergeb¬
lich, fortgesetzt. Man fürchtet, daß der Mann irgend¬
wo in einer unzugänglichen Schlucht 'abgestürzt ist.
— Im übrigen ist der gestrige Tag im Kaisergebiete
ohne Unfall verlaufen.

(Über das schreckliche Turiftenunglü  ck)
im Adamellogebiet, das wir bereits telegraphisch kurz
gemeldet haben, wird uns noch berichtet: Die Ge¬
schwister Farani aus Mailand , zwei Herren und eine
junge Dame, unternahmen am 2. d. Mts . vom Val
Salarno aus ohne Führer eine Tur ans den 3373 m
hohen, dem Adamello südlich unmittelbar vorgelager¬
ten Corno Miller . Einer der Brüder hatte einen
Eispickel, der aridere ein kurzes Seil , die Ausrüstung
war also sehr mangelhaft, worauf ein vom Adamu
absteigender englischer Turist die drei Geschwister auf¬
merksam machte, indem er hinzufügte, es liege viel
nasser Schnee oben und die Besteigung sei gefährlich.
Die drei ließen sich aber nicht abhalten und- ge¬
langten gegen Mittag glücklichaus 'den Gipfel. Der
Abstieg jedoch gestaltete sich unerwartet schwierigurrd
auf einem steilen Schneefeld, das mit einem Überhang
endigt, erfolgte das Unglück. Die Dame glitt aus
und stürzte über den Überhang hinunter ; ernige Mi¬
nuten lang war sie betäubt, dann begann sie um
Hilfe zu rufen ; sie hatte einen Armbruch und mehrere
leichtere Verletzungen erlitten . Die erschrockenen Brü¬
der versuchten zu ihr hinabzuklettern, was sich aber
trotz zweistündiger Anstrengungen als unmöglich er¬
wies. Nun wurde beschlossen, daß der eine Bruder so
schnell als möglich ins Tal Hinunteresten und Hilfe
holen, der andere aber oben Zurückbleiben solle. Nach
drei bangen Stunden erholte sich die Abgestürzte so
weit, daß sie wieder 20 m emporsteigen und das
ihr zugeworfene Seil erfassen konnte. Nun folgten
aufregende Minuten : der Bruder zog wacker uub
brachte das Mädchen immer höher. Da dieses aber
nu-c einen Arm brauchen konnte, so mußte es immer
wieder mit den Füßen Stützpunkte suchen und rasten.
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Uni) nun geschah unvermutet etwas Entsetzliches:
)as Seil riß und die Unlückliche, die sich schon ge-
cettet glaubte, stürzte wieder über die Felsen hin¬
unter ! Der Bruder , der halb wahnsinnig vor Angst
und Aufregung war, hörte sie nur noch leise stöhnen.
Bald darauf erschien der andere Bruder mit zwei Tu-
risten und zwei Führern , welche Seile brachten.
Als man aber zu dem Mädchen hinablangte, war
dieses bereits verschieben. Da es schon dämmerte,
konnte die Leiche nicht geborgen werden. Der Abstieg
im Dunkeln gestaltete sich sehr schwierig, zumal die
Brüder Farani bis zum äußersten erschöpft waren.
Am nächsten Tage wurde die Leiche herabgeholt.

(Abstürze in der Schweiz .) Wie man uns
rus Zürich unterm 10. d. Mts . .telegraphiert , sind
gestern am Mythen zwei reichsdeutsche und ein schwei¬
zerischer Turist abgestürzt und tot liegen geblieben.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Platzmusik am Bahnhofplatze .)
heute abends von halb 8 bis halb 9 Uhr
[iubet bei günstiger Witterung eine Platzmusik
der Wiltener Musikkapellestatt. Das Programm
lautet : 1. „ Unter Waffengefährten", Marsch
von Teike. 2. Ouvertüre zur Oper „Die die¬
bische Elster" von Rossini. 3. „Ein seliger
Gedanke", Walzer von Wsts, 4. „Opernkranz",
Potpourri von Mahr . 5. „OberstMruschek-
Marsch" von Schmidt.

(Alpenvereins - Gartenfest .) Das aus heute
reim „Bierwastl" anberaumte Gartenfest der Alpen-
rereinssektion Innsbruck (vgl. die Straßenplakate)
indet bei jeder Witterung statt und zwar bei schlech-
em Wetter in der geräumigen Veranda . Außer den
Musikvorträgen der Kaiserjäger - Kapelle werden be¬
sonders die Lieder der Tiroler Sängergesellschaft Egger-
Rieser Leben und Unterhaltung bringen . Hiebei dür¬
fen nur Volkslieder gesungen werden, während die
bei allen Freunden des alpinen Volksliedes berüch¬
tigten Nationalsängerlieder mit ihrem Gemisch von
Volks- und Kunstgesang grundsätzlich verpönt sind.
Selbstverständlichwird auch der Schuhplattltanz nicht
fehlen. Zum Schlüsse findet in der .Veranda ein
Tanzkränzchen statt. Der Reinertrag des Festes ist
für den Bau einer Schutzhütte auf dem Erlsattel
.Karwendel) bestimmt. Die Eintrittspreise betragen
für Mitglick>er der Alpenvereinssektion Innsbruck und
)eren Familienangehörige bei Vorweis der Mitglieds¬
karte für 1911 50 Heller, sonst 1 Krone. Karten-
Vorverkauf in der Alpenvereinsgeschäftsftelle, Leo¬
poldstraße 15. Die Abendkassewird um 7 Uhr er¬
öffnet, das Fest beginnt um 8 Uhr. Festordnungen
sind bei der Abendkasse erhältlich.

Theater und Musik.
(Exl 's Tiroler - Bühne — Löwenhaus-

Theater .) Heute abends 8Y7 Uhr gelangt I . Will-
hardts humorvolles Volksstückmit Gesang und Tanz
„Die Wildkatz vom H 0 llergrund"  zur Aus¬
führung : Wochenrepertoire: Dienstag : „Der ledige
Hof" . Mittwoch „Der Prvtzenbauer" . Donnerstag
„'s Buamadiandl " . Freitag „Der Joch" , „Der Med",
„Vor'n Suppenessen" . .Samstag „Pater Jakob " ,
Sonntag nachmittags „Der Protzenbauer" , abends
„Jägerblut " .

(E x l s T i r 0 l e r B ü h n e) hat gestern ihre Spiel-
iätigkeit in Innsbruck wieder ausgenommen. Nach¬
mittags gelangte im Löwenhaustheater das „Buama-
üandl " zur Aufführung , am Abend Anzengrubers
„Kren zelsch reiber"  in der hier schon bekann¬
ten vortrefflichen Besetzung. Von den einzelnen
Darstellern sind insbesondere Herr Rainer - Köck
erwähnt, dessen Steinklopferhans auch gestern wieder
das Publikum wieder in seinem Banne zwang, dann
der alte Breninger des Herrn Auer  und das Ehe¬
paar Ferdinand und Anna Exr als Gelbhofbauers¬
leute. Der Besuch war ausgezeichnet.

(Ein neuerliches Verbot von „Glaube
und Heimat " in Linz .) ..Direktor Exl beab¬
sichtigte im Linzer Kolosseum „Glaube und Heimat"
an drei Abenden zur Aufführung zu bringen. Die
Statthalterei lehnte jedoch die Bewilligung des Gast¬
spieles mit der Motivierung ab, daß die baulichen
Zustände des Kolosseums den theaterpolizeilichen An¬
forderungen nicht entsprächen. Dieses Verbot hat
unter der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen,
umsomehr als kurz vorher ein reichsdeutsches En¬
semble durch mehrere Tage mit behördlicher Ge¬
nehmigung Theatervorstellungen abhalten durste, ohne
daß theaterpolizeiliche Einwendungen gemacht wur¬
den. Direktor Ekl plant , für den 6., 7. und 8. Aug.
neuerdings um die Aufführungsbewilligung für
„Glaube und Heimat" anzusuchen. Die neugewählten
freiheitlichen Abgeordneten von Linz werden kom¬
petenter Stelle für die Freigabe des Stückes zur Auf¬
führung in Linz Schritte unternehmen.

*

(S chl u ß k0 n z er t der M u si kschu l e .)
Letzten Dienstag wurde im großen Stadtsaale
das Schlußkonzert der Musikschule abgehalten,
das manches verheißungsvolle Talent zu Worte
kommen ließ. Anna Zoch> eine Schülerin des
Musikdirektors Pembaur spielte den ersten Satz

des d-mo1i-Konzertes für Klavier von W. A.
Mozart . Ihr Anschlag ist nuancenreich, ihr Spiel
sauber und ausdrucksvoll, auch rhythmisch belebt;
manchmal fehlte wohl die nötige Kraft, um
gegen das begleitende Orchester durchzudringen.
Hatte sie schon in einem Vortragsabend ihr
ausgesprochenes Talent bewiesen, so bestätigte
sie dies mit diesem Vortrage neuerdings. Max
Widmayer, Schüler des Konzertmeisters Eibl
spielte das Andante tranquillo aus dem Kon¬
zert Nr . 7 von C. Beriot. Seine Technik ist
in der linken Hand wohl gut entwickelt, seine
Bogenführung bedarf aber noch besonderer Auf¬
merksamkeit; er ist damit noch nicht sicher ge-
lkug, seinem Handgelenke mangelt noch
die nötige Weichheit. Dadurch ist er auch noch
nicht in der Lage, die Vorträge mit der ent¬
sprechenden Sicherheit zu gestalten. Hedwig
Riegl, Schülerin der Harfenschule Morawetz
spielte ein Andante aus der Suite für Harfe
von Tedeschi und ein Capriccio „Getana “ üort
Haßelmanns. Ihr Ton klingt schön und rund,^
die Technik gut gebildet. Herta Leiter, Schüle¬
rin Pembaurs spielte die Serenade und Allegro
giocoso für Klavier mit Orchester von F . Men¬
delssohn. Ihre Auffassung und ihr Vortrag
verriet gute Schule. Stellenweise hatte sie noch
mit technischen Schwierigkeiten zu kämpfen. An¬
tonie Kees und Alfons Schlägel, beide Schüler
Pembaurs , sangen ein Duett aus der Schöp¬
fung von I . Haydn. Die stimmliche Qualifika¬
tion, sowie ihre Vortragsweise waren dem
Stücke durchaus angepaßt. Josef Peischer, Schü¬
ler Eibls spielte den 2, und 3. Satz des g-moll-
Konzertes für Violine von M, Bruch. Seine
Vortragsweise war von künstlerischem Empfin¬
den getragen. Alfred Wassermann, wohl einer
der begabtesten Schüler der Musikschule wußte
mit Schunranns „Introäuction und Allegro
appassionato “ für Klavier mit Orchester durch
sein gediegenes Spiel zu intereffteren und sein
Können im besten Lichte zu zeigen. Fritz Stei¬
ner, Schüler der Oboeschule Handl spielte ein
Konzert für Oboe von U Klughärt. Ton und
Technik war im Rahmen bes Stückes ange¬
messen, Phrasierung und Vortrag gelungen^
Zum Schlüsse spielte Alfons Schlägel ein Prä¬
ludium in g-moll von I . S . Bach, zwar
etwas überhastet im Zeitmaße aber mit sehr
anerkennenswerter Technik und verständnisvol¬
ler Registrierung. Bei der von Dr . v. Wacker-
nell vorgenommenen Preisverteilung erhielten
die beiden Greilpreise Msred Wassermann (Kla¬
vier) und Fritz Steiner (Oboe), den Steiner¬
preis Max Widmayr (Violine). 8.

(„Freie Volksbühne " in Innsbruck .) Es
wird schon heute darauf aufmerksam gemacht, daß
am Mittwoch, dem 19. Juli , um 8 Uhr abends nn
großen Saale des „Arbeiterheims" in der Mentlgasse
ein Solistenkonzert  stattfindet , zu welchem be¬
reits zwei hervorragende Mitglieder des Regensburger
Opernensembles, das bekanntlich hier gastierte, Frau
Nehammer - West  und Herr W est ihre Mitwir¬
kung zusagten. Außerdem wird der Konzertmeister
vom Breslauer Stadttheater , Herr Ludwig Krösa,
ehemals Konzertmeister des hiesigen städt. Orchesters,
eine Beethoven- Sonate und Teile aus dem Bruch-
schen Konzerte in G - Moll spielen. Da der Soliften-
äbend sehr interessant zu werden verspricht, wird
es notwendig fein, sich bald um Karten (im Vorver¬
käufe 40 Heller, an der Kasse 60 Heller) umzusehen.
Dieselben sind im Arbeiter - Sekretariate und in der
Musikalienhandlung Johann Groß zu erhalten. Mit
dem Besuche wird ein Unternehmen unterstützt, das
sich die Erziehung der breiten Volkskreise zur Kunst
zum Ziele gefetzt hat. Das Unternehmen rechnet zur
Realisierung dieses idealen Bestrebens nicht nur auf
eine gewisse Anzahl von Vereinsmitgliedern, sondern
auch auf ein Publikum, das der Pflege volkstümlicher
Kunst fympatisch gegenüber steht. In den beiden
Vorverkaufsstellen werden auch Mitgliederanmeldungen
entgegengenommen. (Einschreibegbühr 50 Heller, mo¬
natlicher Beitrag 30 Heller).

Die neueFremdenverkehrsbehörde
in Tirol.

Am Samstag wurde der frühere Landes¬
verband  für Fremdenverkehr- zufolge des vom
Tiroler Landtage beschlossenen urtb bereits sank¬
tionierten Gesetzes vom 5. Jänner 1911 durch
den Landesverkehrsrat  ersetzt , nachdem
in letzter Zeit schon überall die Bezirksverh
kehrsräte gewählt worden waren. Um 9̂ Uhr
vormittags fand im Ratssaale der k. k. ^ tatt-
halterei die K!0 n sti t n i er n u g der G e-
bietsverkehrsräte  statt , wobei zum Prä¬
sidenten für Nordtirol  Postmeister Josef

j ftU e r-Landeck, für Deutsch - Südtirol
Pensionsbesitzer Paul M ich l - Meran und für

II t a l i en i sch - T i r 0 l Buchhändler Vinzenz

Bazzan  i - Trient gewählt wurden. MWNt-
tags 4 Uhr konstituierte sich der Land es  vev<
kehrsrat.  Der Versammlung wohnten u. a*
bei Statthalter Frhr . v. Spiegelfeld, Sektions-«
rat Ministerialrat Schindler vom Arbeitsmini^
sterium, Ministerialrat v. Donheimer Vorst
Eisenbahnministerinm, in Vertretung des
desausschusses Statthaltereirat Dr . Schorn, ist.
Vertretung des Landeskulturrates Dr . v. Gug- !
genberg, ferner Bezirkshauptmann Franz von!
Ballarini , der mit der Leitung der Bersamm^
lung und des Wahlaktes von der Statthalters
betraut war.

Bezirkshanptmann v. Ballarini  erösfnete
die Versammlung und begrüßte die Anwesen¬
den. Bei der sodann vorgenommenen Wahl,-
bei der die Italiener leere Stimmzettel ab-
gaben, wurde Abg. kais. Rat Dr . Anton Ko fl er
mit 49 von 32 Stimmen znM Präsidenten des
Landesverkehrsrates gewählt. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen erscheint somit der Prä¬
sident des Gebietsverkehrsrates. Trient Vinzenz
Bazzani als 1. und der Präsident des Gebiets¬
verkehrsrates Bozen Paul Michl- Meran als
2. Vizepräsident bestimmt. Nach beendeter Wahl¬
handlung erschien der Statthalter Freih . von
Spiegelfeld  und beglückwünschteden ge¬
wählten Präsidenten.

Hierauf übernahm der neue Präsident Abg.
Dr . Ko fl -er den Vorsitz und hielt eine längere
Ansprache. Ausgehend von der Bedeutung des
Tages als Wendepunkt in der Geschichte des
Tiroler Fremdenverkehrs und von der 20jäh-
rigen wirtschaftlich wichtigen und erfolgreichen
Tätigkeit der freien Vereinigung des Landes¬
verbandes für Fremdenverkehr, der sich stets
vom politischen Streite ferngehalten und nur
wirtschaftliche Ziele verfolgt hat, begrüßte er
es vor allem von diesem Gesichtspunkte aus,
daß sich nun auch in der neuen Organisation
die Italiener zur gemeinsamen wirtschaftlichen'
Arbeit mit den Deutschen verbunden haben.
Die Vorzüge der neuen Organisation , die hof¬
fentlich in ihren Zielen und in der Erfüllung
ihrer Aufgaben über die alte hin aus gehen
werde, liegen in der größeren Festigkeit gegen
alle Zufälligkeiten, gegen kleinliche Eifersucht
und Nörgelei, in dem größeren moralischen
Gewichte und hoffentlich auch in der größeren
finanziellen Leistungsfähigkeit. Zu den privaten
Mitteln treten die Beiträge des Landes und
des Staates , und wenn der neuen Organi¬
sation dabei zugleich die Freiheit und Selb¬
ständigkeit bei der Verwendung ihrer Mittel
gewahrt bleibt, wird diese Unterstützung die
segensreichstenFolgen haben. Dsie Aufgaben des
Landesverkehrsrates sind sehr vielseitig. Es
liegt in der Natur seines Zweckes und in dem
ihm vom Gesetze zugewiesenen Wirkungskreise,
daß er sowohl ein Unternehmen mit eigener
Initiative , als auch ein beratendes und aus-
führendes Organ für die Regierung und die
autonome Landesverwaltung darstellt. Von den
Aufgaben, welche die Vorteile der neuen Or¬
ganisation besonders zur Geltung kommen las¬
sen, seien folgende erwähnt. Auf dem Ge¬
biete des Verkehres liegt der Gedanke an un¬
ser, der Ausgestaltung noch sehr bedürftiges
Straßenwesen am nächsten. Nicht nur finan¬
zielle Schwierigkeiten bei Ausführung des Ban-
programmes, sondern auch schwere Mängel in
den geltenden Bestimmungen über den Bau
und die Erhaltung der Straßen werden An¬
laß geben, Grundsätze jür ein neues Straßen¬
gesetz festzulegen, ebenso für ein Straßenpolizei¬
gesetz.

Im Eisenbahnwesen  wird sich der Lan¬
desverkehrsrat die Förderung der bestehenden
Projekte zur Vermittlung in den hindernden
Streitigkeiten über konkurrierende Trassen, fer¬
ner die Schaffung einer Regelung für den Auto¬
mobilverkehr und die Ausgestaltung des Tele-
plonnetzes  zur Aufgabe machen. Ein weites
und fruchtbares Feld der Betätigung ist das
Gebiet der Üeb en s m i t t el v er s0 r g u n g. Un¬
ter Hinweis bar auf, daß den Fremdenverkehrs¬
betrieben aus der unzulänglichen Produktion des
Landes große Schwierigkeiten entstehen, und daß
kolossale Summen durch den Bezug der Lebens¬
mittel von auswärts der heimischen Landwirt¬
schaft verloren gehen, sei es besonders zu be¬
sonders zu begrüßen, daß der Landeskulturrat
hu Landesverkehrsrate mitwirkt, mit dem ver¬
eint es wohl gelingen wird, unsere Landwirte
durch Wandervorträge u. dergl. entsprechend auf¬
zuklären und der Landwirtschaft einen größeren
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Anteil an dem Ertrage des Fremdenverkehres
zugänglich zu machen. Auch zur Hebung der
Fischerei wird beigetragen werden müssen. Auf
dem Gebiete der Propaganda wird dafür zu
sorgen sein, daß die jahrelangen Erfahrungen
des Landesverbandes den weitesten Kreisen, ins-
besonders durch die Vermittlung und Mitarbeit
der Bezirksverkehrsräte zugänglich gemacht wer¬
den. Die neue Organisation muß trachten, an
Stelle unsicheren Experimentierens feste Grund¬
lagen für eine wirksame Propaganda zu finden.
Die beste und wirksamste Propaganda aber sind
die Verbesserungen im eigenen Lande.
.Verbesserungen der Unterkunft, der Verpflegung,
Erhaltung der heimischenEigenart , Bewahrung
der *landschaftlichenS chönheit und die Emlei-
tung einer Hotelbauaktion. Die Art unseres
Verkehres erfordert nicht so sehr die Schaffung
von Luxushotels, die unter allen Umständen der
privaten Initiative überlassen bleiben muß, son¬
dern die Hebung des allgemeinen Hotelwesens
auf ezu Niveau, auf welchem sie noch mäßige
Preise mit moderner bürgerlicher Behaglichkeit
verbinden können. Es kann nicht Aufgabe des
Landesverkehrsrates sein, in noch unentwickelte
Gebiete fremde Unternehmer zu locken und Un¬
ternehmungen entstehen zu lassen, die mit ihrer
Umgebung nicht verwachsen, sondern auch das
Ho elwesen soll sich bodenständig entwickeln, wo¬
zu auch die gastwirtschaftlichen Fachkurse bei¬
tragen werden. Es wird zu erwägen sein, ob
die gesetzlichen Bestimmungen gegen Verfälschun¬
gen im Verkehre mit Lebensmitteln nicht auch
auf zubereitete Speisen anwendbar sind, oder
sich Bestimmungen dieser Art ergänzen lassen.
Ebenso wird der Margarinfrage , der Vorbe¬
reitung eines Heimatschutzgesetzes und der Revi¬
sion der Anträge zu den Forstgesetzen zum
Schutze der Waldbestände ein besonderes Augen-
n.erk zuzuwenden sein. Im Zusammenhänge mit
diesen Maßnahmen ist auch die Notwendigkeit
einer besseren Regelung des rechtlichenVerhält¬
nisses zwischen Gast und Wirt hervorzuheben.
Die strengen Bestimmungen des bürgerlichenGe¬
setzbuches über die Haftpflicht des Wirtes lasset»,
im Interesse desselben die Einführung allge¬
meiner Usancen an Stelle der jetzigen Unsicher¬
heit notwendig erscheinen, was auch auf die
Rechtssprechung der Gerichte nicht ohne Ein¬
fluß bleiben wird» Weiter wird die Frage der
Aufstellung einheitlicher Normen für die Ent¬
schädigungspflichtbei Abmeldung oder sonstiger
Nichtbenützung von Zimmern, in Krankheits¬
oder Todesfällen zu behandeln sein. Es wird
51: erwägen sein, ob sich zur gütlichen Erledi¬
gung der oft recht verbitternden Streitigkeiten
zwischen Wirten und Gästen nicht Vermittlungs¬
stellen neu schaffen, oder die im Gesetze vom
21. September 1869 vorgesehenenGemeindever¬
mittlungsämter aktivieren ließen. Als Grund¬
lage für alle Aktionen zur Förderung des
Fremdenverkehres ist die vom Gesetze dem Lan¬
desverkehrsrat zugewiesenen Führung einer Frem¬
denverkehrsstatistik von Wichtigkeit.

Zum Schlüsse dankte der Redner allen Fak¬
toren, die an dem Zustandekommendes Gesetzes
mitgewirkt haben und schloß mit einem Ap¬
pell an die Anwesenden, ihn in diesen Bestre¬
bungen mit dem gleichen Opfermute zu unter¬
stützen, wie dies Dein: Landesverbände schon
der Fall war.

Nun ergriff Statthalter Frhr . v. Spiegel¬
feld  das Wort, um ungefähr folgendes ans-
zuführen: Er sei für das Zustandekommen des
Gesetzes bezw. für dessen Sanktion persönlich
eingetreten, weil er überzeugt sei, daß es für
das Land großen Vorteil bringen werde. Als
der Gedanke aufgetaucht war, das Fremden¬
verkehrswesengesetzlich zu regeln, lagen dreier¬
lei Pläne vor : 1. eine Zwangsvereinigung, der
alle Fremdenverkehrsinteressenten zwangsweise
angehören sollten, ist nicht durchgegangen, weil
die Sache im Landtage noch nicht reif war und
der Gedanke in der Bevölkerung auch noch keine
Popularität erlangt hatte. 2. Eine zentralisti¬
sche Organisation für das ganze Land und 3.
die Zusammenfassung der drei natürlichen Grup¬
pen des Landes in eine Zentrale mit 3 selb¬
ständigen Gruppen. Es sei ein Vorteil für Jta-
lienisch-Tirol , daß man nicht gegeneinander,
sondern daß alle zusammen arbeiten werden.
Die Marke Tirol ist eine so wohlbekannte in
der ganzen Welt, daß sich die Italiener gewiß
nicht schaden, wenn sie dieser Marke auch an-
gehören. Der Statthalter gedachte weiter der
verstorbenen zwei Pioniere des Fremdenverkeh¬

res, der Herren Tr . C h r i st0 m a n n 0 s und
Herrn Hofrat P 0 sse l t - C s0 r i ch. Schließlichj
versicherte er, daß der Landesverkehrsrat auf ,
die Statthalterei und auf seine Person immer j
rechnen könne. Er werde immer ein offenes
Herz und eine offene Hand für denselben haben
und bei jeder Gelegenheit zur Verfügung stehen.

Ministerialrat Tr . 'Schindler begrüßte hier¬
auf namens des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten den neu konstituierten Landesverkehrs¬
rat als die erste offizielle Vereinigung der
Fremdenverkehrsinteressenten. Das Ministerium
werde es nicht unterlassen, in den den Fremden¬
verkehr in Tirol berührenden Angelegenheiten
das Votum des Verkehrsrates einzuholen. Das
Arbeitsministerium gebe aber auch der Er¬
wartung Ausdruck, daß der Verkehrsrat die bis¬
her vom Landesverbände für Fremdenverkehr
innegehabte Stelle in der Zentralkonferenz ein¬
nehmen und so in die Lage kommen wird, auch
zu Maßnahmen Stellung zu nehmen, welche
den Fremdenverkehr in allen im Reichsrate
vertretenen Königreichen und Ländern betref¬
fen. Das Ministerium erwarte dies umsomehr,
als es mit Sicherheit annimmt, daß die Aktio¬
nen dieses Verkehrsrates, soweit sie ihre Wir¬
kung auf andere Länder zu äußern vermöchten,
sich von einem zu weit gehenden wirtschaftlichen
Partikularismus ferne halten und die billige Rück¬
sichtnahme auf andere Fremdenverkehrsgebiete
des Reiches nicht vermissen lassen. Das Mini¬
sterium werde seinerseits die Aktionen des Ver¬
kehrsrates so weit fördern, als es sein Wir¬
kungskreis und die zu Gebote stehenden Mittel
ermöglichen.

Ministerialrat von Dolcheimer überbrachte
die Wünsche des k. k. Eisenbahnministeriums
und schloß sich den Begrüßungsworten des Vor¬
redners an, ebenso Landesausschuß Statthal-
tereirat Schorn, worauf der Präsident des Lan-
deskulterrates Tr . v. Guggenberg, anknüpfend
an die Ausführungen des Präsidenten über das
Zusammenarbeiten mit dem Landeskulturrat in
der Frage der Approvisionierung erklärte, daß
der Landeskulturrat hiezu stets mit Freuden
bereit sein werde.

Über Antrag des Postmeisters Müller -Landeck
wurde als Sitz des Landesverkehrsrates ein¬
stimmig Innsbruck  bestimmt . Über Antrag
des Präsidenten wurde der bisherige Sekretär
des Landesverbandes für Fremdenverkehr Tr.
Heinrich Rohn zum Sekretär des Landesver¬
kehrsrates mit dessen bisherigen Bezügen über¬
nommen, bezw. wurde dessen Übernahme ge¬
mäß der Resolution des Landtages vom 18.
Februar 1910 zur Kenntnis genommen, ebenso
die des übrigen Personals des Landesverban¬
des und der Federazioue in Trient.

Baron v. Mersi-Trient , der Präsident der
Sektion II des Landeskulturrates, gab sodann
eine Erklärung ab, in der es heißt, daß man
in vielen Kreisen seiner Landsleute von dem
Gesetze nicht ganz befriedigt sei. Sie hätten sich
mehr erwartet u. zw. hätten sie eine eigene Orga¬
nisation für den italienischen Landesteil gewünscht.
Er müsse jedoch erklären, daß sie trotzdem in
dem gegenwärtigen Gesetze schon einen Schritt
nach vorwärts erblicken, und daß sie sich vor¬
läufig damit abfinden und bereit sind, mit¬
zuarbeiten. Was den Voranschlag betreffe, so
nehmen sie mit Rücksicht darauf, daß bereits
eines halbes Jahr des Rechnungsjahres vorüber
ist und sich eine Änderung kaum mehr durch¬
führen lasse, denselben mit Bausch und Bogen,
wie er vorliege, an, jedoch mit dem Vorbehalt,
daß hiedurch kein Präjudiz für die Zukunft
geschaffen werde.

Hierauf wurde der Voranschlag nach der Vor¬
lage angenommen. Die Beratung der Geschäfts¬
ordnung wurde vertagt ; bis dahin gilt der Ent¬
wurf einer Provisor <chen, bereits vorliegenden
Geschäftsordnung. Dem Vollzugsausschuß nehö-
ren nach dem Gesetze die Präsidenten und Vize¬
präsidenten der drei Gebietsverkehrsräte an, wo¬
zu von der Versammlung noch gewählt wur¬
den: für Nordtirol kaiserl. Rat Obexer-Jnns-
bruck, als Stellvertreter Dr . F . Mader-Jnns-
bruck, für Deutsch-Südtirol Franz Demetz-St.
Ulrich, Stellvertreter Bürgermeister Dr . Leiter-
Brun eck, und für Jtalienischtirol Dr . Sarto-
relli -, Rovereto, als Stellvertreter Baron
Mersi-Trient . Der Vollzugsausschuß wurde be¬
auftragt , bis zur nächsten Sitzung den Entwurf
der Geschäftsordnung auszuarbeiten. Nachdem auf
Antrag des Postmeisters Müller noch beschlos¬

sen worden war, die Sitzung mindestens drei
Wochen vorher auszuschreibenund dieselbe nicht
vor September einzuberufen, schloß der Vor¬
sitzende mit D ankesworten an alle Erschienenen
die konstituierende Versammlung.

Volkswirtschaftliches.
(Offertausschreibung .) Seitens der Staats¬

bahndirektion Innsbruck gelangen verschiedene Werk¬
zeuge , Arbeitsgeräte und Requisiten im Offertwege zur
Vergebung . Näheres hierüber ist im „Boten für Tirol
und Vorarlberg " und- in der „Wiener - Zeitung " von
11 . Juli 1911 , enthalten.

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.
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9. 2 nachm.716*2 -4-27-3 37 N 3 2
9 . 9 abends 717*4 -4-193 77 E 1 8 -

10. 7 früh 718*5 -4- 149 77 0 10 1
Niedrigste Temperatur: -si 15° 0.

HöchsteTemperatur: -s- 28 ° 6.
*) 0 — Wirst)stille , 6 — Sturm , 10 = Orkan.

**) 0 --- ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt
10 — ganz bewölkt.

Aus aller Welt.
(Hlitzre kor de.) Gegenwärtig haben die

Vereinigten Staaten unter einer Hitzwelle zu
leiden, die, wenn man nach! der Anzahl der
Opfer schließt, die sie bisher in wenigen Tagen
gefordert, in der Geschichte bisher kein Seitew-
stück gehabt hat. Werden doch Temperaturen,
von Wer 40 Grad Celsius im Schatten als
regelmäßig dabei austretend, angegeben! Die¬
ses ist jedoch noch eine verhältnismäßig nie¬
drige Temperatur gegenüber den wirklichen
Tempieraturrekorden, die in den Vereinigteck
Staaten gemessen worden sind. Tier höchste
Stand , den das Thermometer an einem Orte
der Vereinigten Staaten jemals erreicht, war
119 Grad Fahrenheit, was mit 48,3 Grad Cel¬
sius gleichbedeutend ist. Diese Temperatur
wurde an dem Orte Phönix in Arizona ge¬
messen. In Duma erreichte das Thermometer
einmal einen Stand , der hinter diesem nur
um einen Grad (Fahrenheit) zurückblieb; San.
Francisco verzeichnet einer: Rekord von 114i
Grad Fahrenheit, Was immerhin noch 45.5 Grad
Celsius bedeutet. Mjit Temperaturen, die über
100 Grad Fahrenheit (37.7 Grad Celsius) lie¬
gen, stehen nvcki zahlreiche andere Orte der
Ver-einigten Staaten in einer Liste, das „Tech¬
nical World Magazine" einmal zusammeng^
stellt hat, zum Beispiel Wilescity mit 111 Grapden.

(Tie S ensationen der Fr au Tofelfti
Der sächsische Hof wird als Erwiderung <m|
die M emoierenpublikatirm der Frai : ToseÄ
Dokumente aus dem Hausarchiv veröffentlichen.

(Boltaseier .) Am letzten August oder
ersten September I. I . werden in Eomo un¬
gefähr 300 Telegraphisten aus aller Welt ver¬
sammelt sein, um sich nach dem Grabe Alk-
xander Volta's im benachbarten Dörfchen Cam-
nago-Volta zu begeben und dort eine Gedenk¬
tafel zur Erinnerung an den großen Physiker
anbringen. Zugleich wird die EleKrizitäts-
GesellschastEomo auf dem Grabe des Ersiu-
ders einen mächtigen Lenchtturm anbringen.

(Ein Zyklon in Asti , Provinz Äles-
sandria .) In Castiglione d' Asti hat am 5.
d. M . früh ein schreckliches Gewitter mit Hagel-
schlag die ganze Ernte zerstört. Es hagelte Wer
3/4 Stunden . Dem Hagel fielen die Fensterschei¬
ben vieler Bauernhäuser zum Opfer. Die vom
Zyklone heimgesuchteZone beträgt 100 Kilo¬
meter. An den Ackeroauminister wurde eine
Bittschrift um Erlaß der neuen Steuern und
Rückvergütung der schon bezahlten geschickt.

Verstorbene in Innsbruck
i m I u l i:

Am 8. : Johann Selm, Witwer, Privatier,
72 Jahre . — Rudolf Mörajer , Hausknechts-
sohn, 5 Jahre.

An: '9. : Julie Müller geb. Madersbacheh
Gutsbesitzerswitwe, 75 Fähre . — Philipp Johann
Matzgeller, Chorherr im Siölst Willen, 72 Jahren
— Christian Demetẑ verh., Privatier , 75 Jahvq,
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Mp Eine Partie

^ Damen-Mie -er ^
in allen Nummern ^
Eine Partie ^

Hemd-Blusen ◄
Eine Partie 5̂

gestickte Streifen ◄
werden billigst verkauft.

Franz Engl <
Konfektion und Schnittwarenhandlung , ^

Lieferant des k. k. Staatsbeamten -Verbandes , ^k Innsbruck,Annrarn3gegenüber der Fleischbank.

llJjikAAAAAAAAA.

►
t
►
►
►

>
►
►
►

rbandes , -tzH

,\ 4

In der Nähe des Schlosses Amras, 3 Minuten
vom Bad Egerdach, reizend auf einer Anhöhe im
Naturwald gelegen und staubfrei, mit prachtvoller
Aussicht auf die nördlichen Kalkalpeu, Frau Hitt,
Solsteingruppe rc., mit vorzüglichem Wasser, sind
2 Wohnungen mit je 2 Schlafzimmern, 1 Speise¬
zimmer, Kabinett, Küche mit Brunnen, 2 Balkons,
Waschküche, Keller, vollkommen eingerichtet, für die
Sommersaison zu vermieten. Auch ist die Villa zu
verkaufen. Näheres Innsbruck, Heiliggeiststraße 9,
zweiten Stock. 75

Fräulein sucht
behufs Ehe die Bekanntschaft eines gebildeten Herrn.
Anträge unter „Ehrbar" an Pirchners Annoncen-
Bureau. P3470

Der zweite Jahresgottesdienst für Frau
t

wird morgen Dienstag,  den 11. Juli um Vs8
Uhr früh in der Pfarrkirche zu St. Nikolaus abge¬
halten. 14021

GoösLnnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Tochter und Schwester, das
wohlgeborne Fräulein

Rosa Maurer
Einlegerin in iler Druckerei. Eil'

nach langem Leiden und Empfangd.r hl.
Sterbsakrameute im 20. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzubernfen.

Dre Beerdigung erfolgt heute  Montag,
den 10. Juli um 3 Uhr nachm, von der
Leichenkapelle in St. Nikolaus aus auf dem
dortigen Friedhofe.

Die tiefbetrübten Eltern:
War Maurer , Steinmetz

Maria geb. Andre.
Johann Gogl . Leichenbesiatt-e. 52

JUHim! dimeu„leidituigec"
ÜnnsbnKK, Meinhartstraße 16. P3453

Reichhaltiges Lager von
Drigirral-Pfaff -, Gritzrrer-,
Käufer-, Seidl - und Nau¬
mann Maschinen u. s. w.
Wiener Singer -Maschiuen

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus-

und Industrie
LederwalZenfür Schuhmacher.

Grammophone «. Platten in großer Auswahl.
Reelle Bediennng und leichte Zahlungsweise.

gPir Ausführliche Preislisten gratis und franko

Klitet-Reßaurani„Oeßexreickiscker Dof", Innsbruck.
Ob Schön! Heute Montag , den Juli » halb 8 Uhr abends Ob Regen!

essm Großes Doppel -Konzert mm
der auf einer Konzertreise befindlichen Meranev - bezw. Untermaifer Bürgerkapeve mit ihrem
Anfang 8 Uhr.  National -Sextett . (Insgesamt 56 Mann). gSfP Eintritt  60 h.

P3457 Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Seb . tt. Marie Marsoner.

Llnrllng im Zillertal
von Station Mayrhofen3 Stunden Fußweg, eine

Sommerwohnung
mit 3 gut bürgerlich eingerichteten Zimmern, je zwei
Betten (eventuell Dienstbotenämmer), Benützung
1 Küche und mehrerer Balkone, schön gelegen, nahe
am Walde, für eine Partei auf 2 bis 3 Monate
zu vermieten. Nähere Auskunft erteilt Friedrich
Eder,  Gasthofbefitzerin Neubreitlahner. 13983

Todes-Anzeige
Gott dein Allmächtigen hat es gefallen,

unseren innigstgeliebten Sohn, Bruder und
Schwager, den Herrn

Franz Eisler,
Tifchlermeistersfohn

nach langem Leiden und Empfang der hl.
Sterbsakramente im 31. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen
erfolgt heute  Montag um halb 4 Uhr
nachm, vom pathol. Institut aus auf dem
städtischen Friedhofe.

Die heil. Seelenmessen werden in ver¬
schiedenen Kirchen gelesen.

Innsbruck, 10. Juli 1911.
Die tresiranernd Kinterbkiebenen.
„Concordia"

18
Können Malzkaffes

Kindern
dient

^und schmeckt
am besten

GMsnN .Mler 's
Mah-rsssfn-Ssbrrk

Gitronensyrnp
zur Bereitung eines köstlichen Erfrischungsge¬
tränkes. Verkauf: Ludwig Tachezy, „ Zur
3j3 Hygiea " , Anichstraße6. 14245

KranckenW
eine Waffe

für Jagd-, Sport-, Garten oder Verteidigung? Dann
schreiben Sie um kostenfreie Sendung der Preisliste
Nr. 24 von der weltbekannten, streng reellen Ge-
wehrfabrik A . Autonitsch in Ferlach,
Kärnten. Umgeänderte Werndl Jnfanteriegewehre
zu Karabinerform und eingeschossenK 12.—, des¬
gleichen für Sch.ottschnß Kaliber 28 K 13.50, ICO
KugelpatronenK 15, 100 SchrottpatronenK 9.

234—10J7

Schnhmachergeschäft
in Innsbruck, mit sehr großem Umsätze, ist samt
Warenlager um zirka 3000 K zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das kouz. Reali-
täten-Büro Anton von Guggenberg , Inns«
druck, Museumstraße Nr. 33. P3455

5POBTBflU5Wn7inG
Maria Theresienstr. 39 Ms Erlerstrasse 18

Eingänge von beiden Strassen.

Tiroler Anzüge für Knabenu, Mädchen
Leinenjoppen , ;ßanerngpenser , laeder«

liosen für die Sommerfrische. 84

jpjpP ^
Ä^ Franz Bernardi

Schneider J884.52J22
Innsbruck, Höttingergasse 8
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher

Herren- und Knaben-Garderoben
nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz
und Arbeit. Grosses Lager von in- und
ausländischen Stoffen, sowie reichhaltigste

Muster-Kollektion.

Prompte Bedienung. — Billigste Preise.
jp 'Um zahlreichen Zuspruch bittet OBIGER.̂

|Esa | ;Esâ i£aSj :sijAtuet
mit großer Umgebung und Fremdenverkehr, find auf
frequentestem, schönsten Posten zwei geräumige, in-
einandergehende, gut eingerichtete, lichte und trockene
Ladenlokale, zu jeder Art von Geschäft vollkommen'
geeignet, (speziell Konditorei, Delikatessen-, Manu¬
faktur-, Glas- und Geschirrwaren-, Konfektion- oder
Gemischtwaren-Handlung), zusammen oder getrennt,
samt de;: entsprechenden Wohnungen aus sofort oder
später zu verpachten. Gefällige Briefe unter „Pacht
4289" an Haasenstein und Vogler. J4289=312
| kb | saag ga | es | m g — | — | » j|
München . München.

Mension IinckH
MarerKruße 38.

Besitzer: Major a. D . A. v. Melgunoff . Hans I. Ranges,
70 Zimmer , 2 Speisesäle , Salon , Halle, elektrischs Licht,
Bäder u . s. w. Empfohlen durch den deutschen u . österr.-

ungar . Offizicrsverein . 234 4U12

Amerik. Buchführung TÄ «?
richtsbriefe . Erfolg garantiert . Verlangen Sie GMisprospektH. Frisch, Bücherexperte Zürich 57. 127—0s54
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M M -T
Urlaube mir den werten Kunden und einemP . T. Publikum bekannt zu geben, daß ich die

PWk -FIWwlki

von Herrn Ludwig Wolkak. ÖlüllUUPt Del, käuflich erworben habe und in
derselben Weise fortführen werte.

Gleichzeitig teile ich mit, daß ich mit Herrn Ludwig UossaK in keinerlei O
schäfts-Berörndung stehe.

Gute Bedienung zusichernd, halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen.
13994 Hochachtungsvoll

Hetephon 2Ü83!IV. Michael Muheiiüiiev*

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen,

unsere liebe Mutter, Groß- und Schwiegermutter, die wohlgeborne Frau

Me Müller pß. 4üladecs6adiec
Private

im Alter von 75 Jahren am9. Juli d. I ., ver'ehen mit den hl. Sterbsakramenten
in ein besseres Jenseits abzuberusen.

Die Beerdigung der teuren Dahingeschiedeneu erfolgt am Dienstag denl l. Juli,
um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Jahnstraße Nr. 33, aus auf dem Pradler
Friedhof.

Die hl. Seelenmessen werden am Mittwoch den 12. Juli, um 1j28 Uhr früh
in der Pradler Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 10. Juli 1911. 924

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Josef Müller , Leichenbestattung , Pradl , Reichenauerstraße 4.

Modernes, herrschsMches

Landhaus in Bad Aibling
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, vollständig unterkellert, 8 Zinrmer und Nebenräume, Parkett¬
böden, elektr. Licht, Wasserleitung, Kanalisation, Wasserklosette, schöne Verandenu. s. w., zu verkaufen.

Günstigste, ruhigste Lage Aiblings, 5 Minuten vom Bahnhofe. VerkaufspreisM. 28.500'
Offerte unter „D. B 1022" an Daubeu. Co., München 136. 2j2

Ein gutgehendes, besreingerichtetes, sehr rentables

Malchinen-geschSk»
wird in einer großen Stadt Vorarlbergs wegen Todesfall verpachtet oder ver¬
kauft. Reflektanten wollen sich schriftlich unter„Nr. 126" an die Verwaltung
ds. Bl. wenden. 13301- 4)3

Neue Salzgurken
empfehlen P3463

Wen; & Sprenger, Karlstraße la.
Gasthaus in Innsbruck

auf sehr gutem Eckposten, großer Verkehr und großer
Getränkeumsatz, unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumftraße Nr. 33. P3460

KitLMW
sucht stabiler Herr. Angebote mit Preisangabe
unter„Gut bürgerlich" an die Verwaltungd. Bl.
erbeten. 13984

Wirtschafterin 3j1

gesetzten Alters, beider Landessprachenmächtig, sucht
bis 1. September in Innsbruck Stelle. Selbe ist
im Kochen, Nähen und allen anderen häuslichen Ar¬
beiten gut bewandert. Gest. Zuschriften sind unter
„H.40" an die VemMngd.Bl. zu richten. 13981

Theater-Kineniätepßli
Hotel „Grauer Bär“ too

Innsbruck , Universiiäisstr . 9.

leies Programm
ab Montag den 10. Juli bis einschließ].

Dienstag:
1. SMe Turiner Ausstellung . Hoch¬

interessante Orig.-Aufnahme,
2. tsaumont - Woche . Rückblick auf

die jüngsten großen Ereignisse.

3. Alter und Jugend . Amerikan.
Drama.

4. Auf der Insel lladeira . Herr¬
liche Naturaufnahme.

5. Bei *twentleman -öiefo . Kriminal¬
geschichte eines waghalsigen Hoch¬
staplers.

6. Papa als Murmacher . Lustige
Komödie.

7. öle Mitchllaäche . Humoristische
Szene.

Franz Lutz
staatlich gepr . Bücherrevisor

■gSurecm
für buchhalterische Arbeiten

JuusöruE , Jmnairr Nr . ©O.
Büch.rrev'sionen, Skontrierungen.
Bilanzen. — Abschlüsse.
Neuanlage von Buchführungen jeden Systems.
Nachtragen von Büchern.
Ordnen vernachlässigter Eintragungen.
Vormundschaftsverrechnungen.
Anfertigung von Gesuchen jeder Art u. s. w.
NH. Für kleinere Geschäfte wird auch die komplette
Uebernahme der Buchhaltung tags- u. stundenweise
bei mäßigem Honorar übernommen. 13971

l ^ T Gehe auch auswärts . "Uff

Dieustmimittluug
wird za kaufen gesucht. Briefe unter „Bar¬
zahlung" an die Verwaltungd. Bl. erbeten.
_ 13982*2jl

Klotze, dunkle

Kirschen
frisch eingetroffen, per1 Kilo Zö Heller

empfiehlt 14009

Kranz Lun, WOM 11.
Maschinen-Mechaniker-

Lehrling
Franz Fehrencis, sehr stark,gesund, talentiertu. fleißig
wünscht tüchtigen Meister . Anträgeu. Be-
dingungen an Fehrencis,  Beamter, Mitterburc
Istrien. ;398l

Gin Kind
wird in reinliche, sorgsame Pflege genommen. Offertz
erbeten unter„Sorgsam" au Angermairs Annoucen-
Büro, Höttingergaffe 36. A
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Auf August
ist in der Hallerau Nr . 119 bei der Haltestelle
Landeshauptschießstand eine sonnig gelegene Woh¬
nung mit 2 Zimmern , lichter Kammer , Küche mit
Balkon und Zubehör , um jährlich 260 K an ordent¬
liche Partei zu vermieten. Näh . Speckbacherstraße
Nr . 8, I. Stock, von 3 —5 Uhr nachm. 13885 -6j5

In Mühlau
ist 1 Zimmer und Küche an kinderlose Partei
zu vermieten . Näh . in der Verw . ds . Bl .' unter
Nr . 13965. __

Auf Mugusttermin
Wohnung voll 4— 5 Zimmer , Parterre oder I . St.
in frequentierter Lage, von stabiler, kinderloser Partei
gesucht. Näheres in der Verwaltung ds. Blattes
unter Nr . 13916 _2J2

Wohnungen 835-0j8
mit 3, 4 und 5 Zimmern , mit allem modernen
Komfort ausgestattet , teils per sofort, teils per
Augusttermin zu vermieten. Näh . im Baubureau
von Johann Hüter & Söhne , Kaiser Josesstraße 15

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgestattet , sind im
Hause Schillerplatz 15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Zlmmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden._ 659 — 0 (9

Zu vermieten auf August
umzugshalber eine hübsche Woanung m zweiten
Stock 4 Zimmer , Küche, Kabinett , großer Balkon,
Gas , elektr. Licht, Waschküche und Gartenanteil an
ruhige Partei . Näheres dortselbst Schöpfstraße 17,
ersten Stock links._ P3470

Hall.
Hübsche, sonnige Wohnung 2 Zimmer und Küche

in feinem, ruhigen Hause zu vergeben, event. auch
an reinliche, tüchtige Frau oder Ehepaar gegen Be¬
dienung der Vermieterin . Näheres durch Vermitt¬
lerin Lechuer, Hall . 921 —2j1

2 ruhige Personen
suchen für dauernd in Innsbruck Wohnung (Küche
und Zimmer ). Gefl . Zuschr. unter „Sofort zu be¬
ziehen" befördert die Annoncen-Expedition Richter
in Linz a. D ._ 927 — 2jl

Möbliertes Zimmer
womöglich mit sep. Eingang wird auf 15. Juli von
jungen Herrn gesucht. Briefe unter „Gemütlich" an
Haasensteiu u. Vogler . 34304

Schöne Wohnung am Saggen
4 Zimmer , lichtes Magdkabrnett , mit Zugehör und
Komfort ist an ruhige Partei auf August zu ver¬
mieten. Claudiastr . 18, ersten Stock r. 13996

Schöne sonnige Wohnnng
im ersten Stock, bestehend aus 3 Zimmern , Küche rc.
ab August an ruhige Partei zu vermieten . Näheres
Sonnenbnrgstraße 12, ersten Stock links. 13995

Sehr schöne Herrschaftswohrmug
in sonniger Lage, 10 Minuten von der Stadt , mit
4 großen Zimmern . Bad , Glasveranda , großem
Garien , auf August billig zu vermieten an anständ.
stabile Partei , eventuell auch als Sommerwohnung.
Adresse in der Verwaltung unter Nr . 893 . 016

Ganze Verpflegung
bei gutbürgerlicher Familie für einen 14M >-
rigen Studenten gesucht. Adresse in der Verw.
unter Nr.  860 . 4s1

Schöne elegante Wohnung
mit 3 Zimmern , allem mod. Komfort , auf August
zu vermieten. Adresse in der Verwaltung d. Bl.
unter Nr . 13631. _3j3
Möblierte Zimmer eventuell Wohnung
sind ab 15. Septbr . oder später zu vermieten, son¬
nige, staubfreie, ruhige Lage am Kommunikations¬
punkt um mäßigen Preis . Angebote unter „Ange¬
nehmes Heim" an die Verwaltung . 13974

Fräulein
sucht kleines, einfach möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang aus sofort oder 15. Juli . Briefe unter
„A. G . 4315 " an Haasensteiu u. Vogler.

Pensionierter Beamter
kinderlos, sucht auf Novembertermin Wohnung mit
2 Zimmer -:, Küche und Zugehör . Willen bevorzugt.
Angebote unter „I . R ." an die Verwaltung . 14005

Wohnung
2 Zimmer , Küche und Zugehör auf 1. August zu
vermieten. Adr . unter Nr . 13987 in der Verwalt.

Wohnung
2 Zimmer , Küche und Zugehör ' für sofort zu ver¬
mieten. Höttinz , Schneeburggasse 48 , 1. Stock. A

Schöne, vollständig neumöblierte
Sommerwohnung

mit 3 Zimmern und Küche ist an einem der fre¬
quentesten Orte Pustertals sofort billig zu vermieten.
Näh . bei Haasensteiu u. Vogler oder unter Som¬
merwohnung " postl. Sand in Täufers . 44319 -3j1

Zu vermieten
im vierten Stock Ricsengaffe ein Zimmer mit Ka¬
binett für alleinstehende Person . Bnrggraben 19. P

|
Gesucht wird

gutgehende Bäckerei mit Oekonomie, am liebsten am
Lande. Adresse in der Verwaltung ds . Bl . unter
Nr . 13864 . 2j2

Mädchen
von 1 Jahr an, wird in reinliche Pflege genommen.
Näheres Hutterstraße 2 (Höttinqer Au), Parterre
links. 13831 — 312

Ma n tinen -Pacht 13872 -312
ist sofort an solvente Wirtsleute zu vergeben. Offerte
unter „Kantine " an die Verwaltung ds. Bl . erbeten.

W . Gihal , Schneidermeister
Innsbruck , Maria Theresienstraße 37 im Hofe rechts
empfehlenswerte Bezugsquelle für vornehme, elegante
Herrenkleidung . 46 —0s49

25 Mark täglicher Verdienst 135
durch Verkauf meiner Patentartikel für Herren.
Neuheitenfabrik Mittweida , Markersbach 19. 12j7

Gute Hausmannskost
für Mittag und Abend von stabilem Herrn sofort
gesucht. Briefe mit Preisangabe unter „H. 500"
an die Verwaltung d. Bl . erbeten. 13984

Ein Spitzeu -Piastron
und eine Batist -Bluse sind am Samstag im Stadt¬
rayon am Wege in Verlust geraten. Der redliche
Finder wird geboten, diese beiden Gegenstände gegen
Belohnung abzugeben bei Frendenfels u. Co. 780

Junger Spitz
zugelaufen. Zn erfragen bei Wiedner , Mariahilf
Nr . 2, zweiten Stock. 14022

2 im  bis 5M2 Mark
pro Monat als Nebenerwerb, kann jedermann nach¬
weislich mühelos in eigener Wohnung verdienen.
Angebote sofort an Friedr . Bach, Abt . 14, Leipzig-
Neustadt . 236

Kapitalist
zur Abwicklung streng reeller Geschäfte gesucht.
Gest. Offerte unter „Streng diskret" an die Ver¬
waltung d. Bl . 13975

Trödler und GemischtwarenHändler
bekommen billigst : Kleider aus altem Kommistuch
und Schafwoll -Loden, Tramway -Mäntel , -Hosen und
-Blusen , hergerichtete Militär -Winter - u. Sommer-
Kotzen, sowie alte Militärschuhe , auch neugesohlt, bei
L. Preßburger u. Sohn , Wien , XX| 1, Bl . 64-10j9

Neues Tourifteuhaus
ganzjährige Konzession, mit Fremdenzimmern und
kleiner Oekonomie, guter aussichtsreicher Posten , um¬
ständehalber zu verkaufen. Anzahlung gering. An¬
fragen an „H. H. Nr . 28 " hauptpostlagernd Inns¬
bruck. 13547 -313

Zinshaus 13546 -313
dreistöckig(per Stock eine Wohnung mit 3 Zimmern ),
in schönster, ruhiger Lage Innsbrucks , noch steuer¬
frei, umständehalber sofort zu verkaufen. Preis
45 .000 X, Allzahlung 10.000 K. Anfragen unter
„H. H. Nr . 28 " hauptpostlagernd Innsbruck.

Gebrauchte Möbel
komplette Einrichtungen , harte und weiche Betten,
Kasten, Tische, Sessel, Matratzen , Schuhe, Kleider
und Wäsche, sind billigst zu verkaufen bei Roman
Knabl , Riesengasse 10. 44053 -1216

Wendeltreppe
Schneckenstiege, ein Stock, Holz oder Eisen, zu
kaufen gesucht. Angebote unter „Wendeltreppe " au
die Verwaltung . 13432 —312

Großer Gasthof !
neu ausblüheudes Geschäft, große Lokalitäten , von
verschiedenenVereinen stets benützt, schöne Fremden¬
zimmer, Gastgarten , Stallungen und Nebengebäude,
radiziertes Gewerbe, Aussicht auf gutes Neben¬
geschäft, mit Fundus instructus gegen geringe An¬
zahlung wegen Kränklichkeit des Besitzers sofort ver¬
käuflich. Adresse erliegt in der Verwaltung d. Bl.
unter Nr . 13653. _ 13653 -14j5

Reitpferd I39l5 -2j8
auch einspännig gefahren, braune Stute , 16 */, Faust
hoch, ist als überzählig preiswert zu verkaufen.
Näh , bei Ernst Flora , Spedite ur in Hall.

Zwei neue Häuser,
mit allem Comfort ausgestattet , sind gegen kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Schöpfstraße 6, I . St.

_ 78 —0 2̂
Günstiger Hausverkauf.

Haus mit großer Einfahrt und Stöcklgebäude
nebst Garreu , für jedes Geschäft geeignet, ist preis-
wert zu verkaufen. Schöpfstraße 6, I . St . 78 —Oj2

Zweistöckiges Zinshaus in Witter;
mit Garten , 6 Wohnungen mit je 3 Zimmern,,
zu verkaufen . Adresse bei Haasenstein u . Vogler.
_ 34206 -3j3

Billig zu verkaufen
ein Schlafdivan , drei Sessel, ein Tisch u. a., aut
erhalten . Mühlau , Reichsstraße Nr . 4, Dollinger-
haus._ 14016

Kleineres Gut
Gebirgslage , Nähe von Wasser und Bahnstation , zu
kaufen gesucht. Offerte mit Beschreibung, Lage und
Preis unter „C. 942 F . M ." an Rudolf Moste,
Karlsruhe. _ 236 -3j1

Stickereien
Blusenstoffe, Damen - und Kiuderkleider, Spitzen,
Einsätze ustv. in großer Auswahl empfiehlt I . Kauf¬
mann , Innsbruck , Karlstraße 6. 925 -5j1

Sehr preiswert verkäuflich:
2 Prachtbände Oesterreichs Hort , 1 Prachtbaud
Geschichte Oesterreichs, alle vollkommen neu, von 4
bis 7 abends, Leopoldstraße 49 , dritten Stock, Tür
Nr . 12._ 14007

Junge Hunde
schöne, reinrassige Rattler , sind zu verkaufen. Höt-
tingerau Nr . 34 , dritten Stock. 14006

Gemischtwarenhandlung
in guter Lage in Meran zu verkaufen. Ersorder-
l ches Kapital 3 bis 4000 K. Zuschriften erbeten
unter „Geschäft 150 " postlagernd Meran . 14005 -311

Verkauf . 41 — 2j1
Ladeneinrichtung, für jedes Geschäft geeignet, be¬

reits neu, ist billigst, auch geteilt, zu verkauf^ .,
Zn sehen bei H. Frank , Liebeneggstraße Nr . 2 a . ^

Billig zu verkaufen:
Weiße Seidenbluse , Waschblusen, schwarzer Seiden¬
rock, blaues Jackenkleid und weißer Lodenmantel
für 4—5jährigen Knaben. Adresse unter Nr . 13993
in der Verwaltung d. Bl. _

Verschiedene einfache, reine, harte und weiche
Möbel 139 -5

preiswert zu verkaufen. Frau Hittstraße 6, zweiten
Stock, Vill a Guem, täglich von 2—6 Uhr Nachm.

Verkauf.
In Fügen (Zillertal ) sind 4 Pferde (Ponny ) zum

Reiten und Tragen sehr gut verwendbar , zu ver¬
kaufen. Selbe sind sehr fromin mrd 4— 8 Jahre
alt . Näheres zu erfahren beim „Schwarzen Adler"
in Fügen._ 13980 — 311

" Zwei altertümliche Defeu
gut erhalten , sind zu verkaufen. Näheres unter
Nr . 13979 in der Verwaltung d. Bl._

Gemischtwarenhandlung
mit Tabaktrafik und Getränkeverschleiß in Innsbruck
samt Wohnung um K 600 jährlich zu verpachten.
Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitütcn-
Bnrean Anton von Gnggenberg , Innsbruck , Mu-
seumstraße 33._ P346 i

Landhaus zu kaufen gesucht.
Suche ein Landhaus in der Gegend von Brixen

bis Bozen oder auch Umgebung von Bozen, mit
Garten und etwas Grund , für Obst- und Weinbau
zum Hausgebrauch zu kaufen. Es kann auch ein
alter Herrensitz oder ein Bauernhaus , welches ans-
zubauen wäre, sein. Preis circa 1t 60 .000 . I In¬
schriften erbeten unter „Landhaus " hauptpostla .cr o
Innsbruck . P5453

Schöner Brackierer
ein Jahr alt , ist preiswert zu verkaufen. Heil
Geiststraße 10. dritten Stock links. 13973
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EinfamiLLenvilla I
vis-ä-vis des Hofgartens, mit altem, schönen Obst-j
und Baumgarten, 1080 m2 Grund , wegen lieber- ^
siedlung" billig zu verkaufen. Näheres Saggengasse
^cr. 3._ 13970—2(1

Billig zu verkaufen
harte, einfache Bettstatt mit Federeinsatz und weicher
gras er Wäschekasten, alles rein. Goethestraße 9,
1. Stock rechts. 13973

tellen -6 eSUehe
Kommis

20 Jahre alt, der Manufaktur- und Spezereiwaren¬
branche mächtig, wünscht leinen Posten zu ändern.
Gest. Zuschriften unter „Manufakturist" postlagernd
Tarvis.  _ 13887—2:,2

Tüchtiger, geprüfter 13917—212
Huf- und Wagenschmied

snckt Stelle. Adr. unter Nr. 13917 in der Verw.

Okkene Stellen
Lehrmädchen

' wird ausgenommen im Modewarengeschäft I.
M. Oberhammer, Andreas Hoferstr. 19. 899-3s1

Gute Gelegenheit.
Gesucht wird ein tüchtiger, selbständiger Sattler,

als Geschäftsführer, eventuell auch als Comp. An¬
fragen erbeten unter „Nr. 100" postlagernd Meran,
Südtirol . 34164—4(4

Gesucht werden sofort
zwci kräftige, junge Burschen für die Wäscherei.
Näheres „Tirolerhof". * 13822*3]3

Tüchtige , erste Köchin
sucht Stelle, hier oder auswärts. Mentlgasse 6,
zwenen Stock links. 13774—3(3

Zählkellnern;
sehr hübsch und tüchtig, mit schönem Zeugnis, sucht
Stelle in gutem Geschäft. Briefe erbeten unter
„Tüchtig 21" hauptpostlagernd Graz. 13892-2(2

Verläßliche Kinderfrau
mit guten Zeugnissenjucht -Stelle. Nä' eres Mar-
gretinnm in Höttina. Zu sprechen am Montag von
1—6 Uhr. 13969

Tüchtige Schaukkafsieriu
an h Küche perfekt, mit Jahreszeugnissen, sucht Stelle
hier oder auswärts. Briese unter „E. O. 4213"
an Haasensieinn. Vogler. 34215

Mädchen für alle Arbeit
das etwas kochen kann, sucht sofort Stelle.
Briefe zu hinterlegen unter „A. B." in der Verw.
d. BL. 14017

Tüchtige Schneiderin
übernimmt Arbeit, empfiehlt sich auch für Wäsch e-
und Maschinstoppen. Briese unter „ W. B." an
Pirchners Ann.-Bur . ? 3469

Mette , reinliche Bedienerin
sucht für Vormittag Posten zum Zimmeraufräu-
men. Selbe hat schon in besseren Häusern
gedient. Amraserstr. 39, Part , links. 14024

Mäherin sucht Störer;
nimmt auch Arbeit ins Haus. Karmelitergasse
Nr . 16, Parterre links. 13991

Kontoristin
mit schöner Handschrift, flinke Rechnerin, in sämt¬
lichen Kontorarb eiten, auch Buchführung, be¬
wandert, der Stenographie und des Maschin-
schreibens mächtig, wünscht ihre Stelle zu än¬
dern. Gefl. Offerten unter Chiffre „ Je . 3131"
an die Annoncen-Erpedition §)aasenstein u. Vog¬
ler, Zürich. ' “ 137—2fl

Tüchtige Schneiderin
selbständige Arbeiterin, empfiehlt sich für Stö¬
ren. Näh. Leopoldstr. 24, 2. Stoch rechts. 14018

Ehrliches , braves Stubenmädcheu
sucht bis 15. Juli Posten; geht auch als Extra¬
mädchen. Sillgasse 15, Parterre links 5. 13989

Ais Sekretär
oder tüchtige, verläßliche Bureaukraft sucht
Stelle junger Mann , militärfrei , absolvierter
Mittelschüler, mit mehrjähriger Buroaupraxis,
perfekter Stenograph und Maschinenschreiber, si¬
cherer Rechner, mit sehr guter Handschrift. Gefl.
Zuschriften erbeten unter „ I . W.", Wien XIII.,
Hütteldorserstvaße 156, 2. Stock. 34308—2s1

Störuäheriu sucht Arbeit
zum Ausbessern von Herren- und Damenklei¬
dern, sowie Wäsche. Näh. Pfarrgasse Nr. 2,
4. Stoch 14008

Jüngere Frau
sucht Bedienung für einige Vor- oder Nach¬
mittagsstunden. Adresse in der Verw. d. Bl.
unter Nr . 13990.

Anständiges Mädchen
das auch etwas kochen kann, sucht Posten so¬
fort oder bis 15. Juli . Spechbacherstr. Nr . 19,
2. Stoch _ 13992

Anständiges Mädchen
bittet um Posten als Kaffee- oder Herdmädl bis
am Juli . Zuschriften erbeten unter -,F . St ." ,
Höttingerau 11, 1. Stoch 13794

Stellenlose, redegewandte 13796-3(3
Herren und Damen

werden für den Vertrieb einer sehr leicht absetzbaren,
konkurrenzlosen Neuheit (Massenartikel) au Private
gegenF -xnm oder sehr hohe Provision als Agenten
für Tirol und Vorarlberg ausgenommen. Branche--
fenntitiffe nicht erforderlich. Neulinge werden ein-
gesührt und abgerichtet. Briefe unter „Hoh-w Ver¬
daust" sind an die Verwaltung d. Bl. zu richten.

Lehrling
wird ausgenommen in der Glasmalerei A. Halbig
und A. Huber. 13337—2(2

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung findet Ausnahme. Näheres
bei L. Neurauter's Nachs., Herzog Friedrichstraße
Nr. 21. ' 508—2(2

Kinder -Stubenmädcherr 3(3
wird aus sofort od>r 15. Juli gesucht. Adresse er¬
liegt in der Verwaltung d. Bl. unter Nr. 13798.

Selbständige , tüchtige Verkäuferin
der deutschen und italienischen Sprache mächtig, wird
für ein Manufaktur- und Modegeschäftgejucht.
Angebote sind unter „Manufaktur 907" an die
Verwaltung d. Bl. zu richten. 4(3

Gin Schneider
aus Mäntelarbeit wird mit guter Bezahlung
sofort gesucht. Jahnstraße 8. 34279—'

Junger Mann
mit allen Kanzlei-Arbeiten gut vertraut , wird
aus September für eine Weinhandlnng in
Deutsch-Südtirol gesucht. Offerte mit Gehalts¬
ansprüchen unter „ Dauernd 860" an die Ver¬
waltung ds. Bl . 4s1

Tüchtige Falzerin
wird sofort gesucht. Buchbinder Schwab, Stiftgasse
Nr. 3. 13978

Ha ndels -Mindem iker
für hiesiges Agentur-Geschäft gesucht. Offerte unter
„Vorzugsschüler" an die Verwaltungds. Bl. 13976

Anständiges Mädchen
welches gut kochen kann und reinlich Hausarbeiten
verrichtet, gesucht. Näheres unter Nr. 268 in der
Verwaltung ds. Bl.

Perfekte Köchin
die auch Hausarbeit verricht er, für jetzt oder später
gesucht. Hoher Lohn, Jahresposten. Zuschriften unter
„Dauernd 106" an die Verwaltungds. Bl. 13976

Als Aushilfe
oder auch für ganz wird em ordentliches Mädchen
gesucht das kochen kann und häusliche Arbeiten ver¬
richtet. Näh. unter Nr. 13986 in der Verwaltung.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie wird im Modenhaus Josef
Gertler, Burggraben ausgenommen. 103-2(1

Schneider.
Tüchtige Groß- und Kleinarbeiter werden sofort

ausgenommen. Al. Weth, Burggraben 15. 13997
Bedienerin gesucht

für einige Stunden Vor- und Nachmittag zu feinem
kinderlosem Ehepaar. Lohn nach Vereinbarung. An¬
dreas Hoserstraße 36, dritten Stock l. 13998

Für Kontorreinigung
reinliche, fleißige und ehrliche Person gegen
gute Bezahlung gesucht. Angebote unter „ A.
B. 987" an Pirchners Ann.-Bur . ? 3444

Hilfsarbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter finden gutlohnende und
dauernde Beschäftigung in einer Nordtiroler
Fabrik. Arbeitsuchende werden aufgefordert,
sich täglich bis halb 12 Uhr vormittags im
städt. Arbeitsvermittlungsamt zu melden. P3439

Gine Frau
oder ein Mädchen für den halben Tag ge¬
sucht. Adr. in PirchnM Lmh.Mü,ro. L3468

Tüchtiges, reinliches Mädchen
welches gut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeiten neben Frau reinlich verrichtet,
wird bei guter Bezahlung gesucht. Näh. Höt-
tingergasse 43, 3. Stoch Stöckl. _ 13999

Gesucht eine Gesellschafterin
zum Spazierengehen für einige Stunden im
Tag . Offerten mit Honorar an „ Jglerhos"
Jgls . Persönlich sich vorzustellen. 923-2s1

Hausmädchen
wird bei gutem Lohne per sofort ausgenom¬
men. Näh. im Spezereigeschäft Leopoldstr. 8. 876

Lehrmädchen
mit entsprechender Schulbildung wird ausge¬
nommen bei P . Ravanelli , Karlstraße Nr. 14,
Weißwaren- und Manufakturgeschäft. 14023

Kegel bnv
wird sofort ausgenommen. Adresse bei Haasen-
stein n. Vogler. _ 34320

Laufbursche
sofort gesucht.  Anichstraße 11. 34319

Suche einen fleißigen Gartenarbeiter
Gärtnerei Geppert, Höttingergasse 12. ? 3465

Anshilsskettueriunen
und Aushilssköchin für heute Abend gesucht.
Hotel „ Osterr. Hof", Andreas Hoferstr. P3466

Gi t!sa che K e!!nerrn
für dauernden Posten gesucht. Hotel „ Österr.
Hof" , Andreas Hoserstraße. ? 3467
Tücht . , selbständiger Maschinenschlosser
wird zum sofortigen' Eintritt gesucht. Schretter
u. Co., Zementfabrik, Vils in Tirol . 920-3s1

Anftändiger Akqnifitenr
auch! geeignete Frau , findet dauernden Ver¬
dienst. Adr. in der Verw. d. Bl . unter Nr . 14013

Braves , reinliches Mädchen
das selbständig kochen kann und Liebe zu einem
Kinde hat, wird ausgenommen. Näh. in der
Verw. d. Bl . unter Nr . 14010.

Tüchtige Adspülerin
wird auf sofort ausgenommen. Gasthöf Hellen¬
stainer 14011

Tüchtige Kellnerin
wird sofort oder auf 15. Juli gesucht. Näh.
in der Verw. d. Bl . unter Nr . 14012.

Suche ein Lausmädchen
auch zum Putzen verwendbar. Herzog Friedrich¬
straße Nr . 30. 14014

Gin Mädchen 14015
welches kochen und nähen kann und alle häus¬
lichen Arbeiten, außer großer Wäsche, verrich¬
tet, wird bei kleiner Familie ohne Kinder
sofort aufgenommen. Vorznstellen von 12—1i
Uhr. Andreas Hoferstraße 22, 1. Stock links.

Tüchtigs Kellnerin
und Küchenmädchenwird auf 15. Juli anfge-
men. Bärenwirt , Schneebnrgg., Hötting. A

Tüchtige Kellnerin
sofort gesucht. Näh. in der Verw. d. Bl . unter
Nr . 14019.

Gomptoiriftin
genaue Arbeiterin in der Buchführung, findet
in einem hiesigen Engros -Geschäfte dauernde
Stelle . Offerte erbeten unter „ Verläßlich 800"
an die Verw. d. Bl . 14020 f

Tüchtige Verkäuferin *
der MannfakLurwaren-Branche wird als Filiale
Leiterin in eine P'rovinzstadt Nordtirols ge-?
sucht. Verläßliche, selbständige Kirnst Haupt- ^
bedingung. Offerte womöglich mit Photogra¬
phie und Gehaltsansprüche sind zu richten un¬
ter „ Vertrauensposten 5" an Haasensteinu. Vog¬
ler. 34312—2s1!

Gesucht aus sofort
jüngere, ledige,̂ tüchtige Zahlkellnerin. Hotel
„Stern " , Jgls. 919—2s1I

Mädchen
welches mit älterer Frau umgehen kann, auch
Hausarbeiten verrichtet, findet sofort oder auf
15. Juli Stellung . Auskunft Milten, Neurem th-
gaffe Nr. 11, im Laden. .14000

Gesucht auf sofort
maad in gut bürgerl. Haus. Adr.)

zu erfragen in der Verw. d. M . unter Ar. 1H0W
Ordentliche, sehr reinliche Be ^ enMn

für einige Stunden des vormittags und nachts
mittags sofort gefucht. Adr., m to MM
Nr. 14002.
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C*iite Gasthausköchin
llbstäMg, wird auf sofort event. als Aus-
'̂ e gesucht. Adr. in der Kerw. d. Bl. unter
r, 14003.__

Sehr intelligentes Lehrmädchen
Wird in einem hiesigen Papiergeschäft unter
sehr günstigen Bedingungen ausgenommen.
Selbstgeschriebenes Offert unter „Lehrmädchen"
bet Haasensteinu. Vogler zu hinterlegen. -14313

Zimmerin
mit guten Zeugnissen sofort gesucht. Näheres
bei Haasensteinu. Vogler._ J4317

Feiler
für ein Vollgatter, der gleichzeitig mit Säge¬
schleifen bewandert ist, findet bei guter Be¬
zahlung sofort Aufnahme in Bozen. Franz
Plattner, Holzhandlung, Gries-Bozen. 443-18-2s1

VerjieigerMgs-EMt.
Zufolge Beschlusses vom2. Juni 1911, Geschäfts¬

zahlE 1175111. gelangen am 11. Juli  1911 vor¬
mittags halb9 Uhr in Innsbruck, Südbahnstraße
Nr. 12 (Versteigerungshalle) zur öffentlichen Ver¬
steigerung: verschiedene Herren-Anzüge und Wäsche,
Offiziersunisormsorten. Bücher usw.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. K. Bezirksgericht Innsbruck
Abtalung XI

am3. Juli 1911. 106
Riester,  Kanzleivorsteher.

j Umsonstu.frankoin".“ Haupt-SalalogSSKTÄÄ,
Optik-, Spiel-, Musikwarenetc., über5oooGegenständeenthaltend. 'Wichtigfilrjeden. Bittezu verlangen.

lß Fritz HammesfahrvJreaidh'.FocfcesouSjen

’i Neuheit! Nurbeimirzuhaben. „ , , , ,
i° SST ! :::S:SJ8 Baarsrklascli.„Perfekt■
' ° Rasiermesser, WeissheftM. 1.50 mit-Gebrauchsanweisung,nachwelch. ^
: RaslerschalenundPinseläM.0.25 JederohneVorkenntnissedieHaarej
| RasierseifeundPufver. . äM.0.25 auf3,7u.10mmLängeschneid,kann. *! Streichriemen. . . . . . . .M.0.90 SollteIn keinerFamiliefehlen «
1 Kompl .Raslergarn.m. Blutstill, infein. EtuiJtt.4.25,6.—,8.—

223—1215

Eubau
iS Jahre steuerfrei , in schöner, sonniger, ge¬
sundester Lage Innsbrucks, preiswert mit mäßiger
Anzahlungzu verkaufen. Geschmackvoller Bau
mit großem Erker, Gas, elektr. Licht, Parkettböden,
Waschküche, großer Garten bezw. Bauplatz.

Kostenfreie Auskunft erteilt das kvnz. Reali¬
täten- und Hypotheken-Bureau Ferd. Bieider,
Innsbruck, Adamgasse Nr. 9. 44138-2(2

SINGER
Nähmaschinen,

sind unentbehrlich
in jedem Haushalt.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten
in Brüssel 1910

wieder
den Höchsten Preis.

SINGER Co.
Kähmaschinen Act . €les,

Innsbruck, Margarethenplatz 1.
Filialen in allen grösseren Städten.
Auf gefällige Anfragen jede gewünschte Auskunft.
Stick -, Stopf - und Nämuster gratis und franko.

Eine größere Weinkellern
im italienischen Landesteile sucht einen bei der

Wirtskundschaftgut eingeführtenWWmL » telpoieün.
Nur erprobte, branchekundige Reflektanten wollen
sich melden. Offerte befördern unter„K. M. 4175"
Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 44175-3(3

Ireundttches Zimmer
sogleich zu vermieten. Meinhardstraße Nr. 12,-
aPrterre. 44314

EIABUSSüHEII thermal.
Frank¬
reich

Frank¬
reich

Eigentum des französischen Staates.

Grösstes n. komfortabelstes Etablissement
der Welt.

SAI ON: 1. Mai bis 30. September.

Erstklassiges Kasino -Theater.

Golf. Tennis. Rennen. L'iftschiffstation.

Spezialzügeab Paris 5 Stunden Reisedauer.306- 5-4

203- 50121

welcheauf eine gesunde
Hautflege hält, speziell
Sommersprossen ver¬

treiben sowie eine zarte
weiche.s' aut u. weißen
Teint erlangen u. er¬
halten will, wäscht sich
nur mit

lcckenpserd-
^Likienmitch leise

(Marte Steckenpferd)
uou ßfrgmann& Co.,

Tetsckima. E.
Das Stück zu 80 h er.
hältlich in allen Apo¬
theken, Drogerien und
Parfüm.-Geschäften re.

Vekgchm Sie Mt
die notwendigsten Bedarfsartikel für die Sommer¬

frische : ' 875-3(3
Toilette - und Bade-Seifen,
Zahnpulver , Zahnpast a,
Mundwasser, Haarwasser,
Bürsten, Kämme. f
Sckwämme, Frottierartikel,

Insekten Schutzmittel,
Mücken-Creme und-Stifte,
Lanolin , Vaselin , Glycerin,
Borax, Alaun, Salmiak,

Schutzmittel gegen Sonnenbrand,
Puderpapier - Shampoon,

Desinfektions - Mittel
Watte , Biubeu re. rc.

Alles kaufen Sie am besten und billigsten bei
Franz Schmid Nachf.

Drogerie und Parfümerie, Mufeumstraße 8.

liefert im großen und im kleinen Ludwig
Tachezv, „Zur Hygiea", Anichstr. 6. J313

$©iintrfeD « 0
Im Grunwalderhof bei Patsch in schönster,

aussichtsreicher Lage am Walde, l\a Stunde vom
Kurorte Jgls, ist eine Wohnung zu 4 cbcr6 Zim¬
mern, mit Küche, Speise, Veranden, Badegelegen¬
heit, elektr. Beleuchtung, bestens eingerichtet, zu ver¬
mieten. Auskünfte erteilt die gräflich Taxis'sche
Verwaltung in Jgls. 44020—6(6

für asse Marmor -Arbeiten , der in Inns¬
bruck gut eingeführt ist- non größerem
Warmorwerk gesucht. Anschristen unter
„Hl . S . %  4221 " an Kaasenstein und
Vogler . 44221-2(2

NIMMh  A «W»me
aller Art kauft 37804-0(8

WaL Kinhe - Uhrmacher und Antiquar
Innsbruck, Bürgerstraste Nr . 24,

(Erzherzoglicher Kammerlieferant).

fa êsknrse vorn 8. Jnli 1911
mitgeteiit von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich pei
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 60 fl. des betreffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei b»

1 fl. C.-M. — SK 10h. 1 fl. Gold= 9K 40 h, 1 Mark= i K 18h
1 Frank= % h, 1 Liv. Sterl. = 24 K.

London vista K 240.20 - 100 Markdeutsche R.- W. K 117.40 -
Napoleond’or K 19.01'/» — 100ital. Lire BN. K 94.60 — Schweizer

Plätze K 9502

Staatsschuld.
Mai-Rente.
Juli-Rente . .
Februar-Rente . . .
Oktober-Rente.
Oesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente.
Investitious-Reate.
Ungar. Coldrente . .
Ungar. Kronenrente . . .
4°/0 Ungar, Grundentlastung.
1860Loseganze per Stück . . . .

„ „ fünftel „ . . . .
1864Lose „ . . . .
Ungar. Prämien-Lose „ . . . .
Theiss-Lose „ . . . .
4°/0 Rudolfbahn, Kronen. . . . . .
4°/o Vorarlberger, „ . . . . . . .
4°/o „ Gulden.

Oeffentliche Anlehci ».
fo/oTiroler Landes-Anlehenv. J. 1895
ioi0 „ „ „ v . J. 1906 .
4«/o Wiener Stadt-AnJehenv. J. 1908. .
jo/« InnsbrnckerSladt-Anlelien v. ,J. 1904
i°lo „ „ „ v . J. 1910
4°/0 Triester Stadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommupalohligationen.
4t/0 allgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/0 R .-St.
4oj0 böhm. LandesbankKommunal-Obligationen
4*/0 „ „ Eisenbahn -Obligationen
4°/o Ceutralh. d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Oblig.
4a/0 Oest. Centralboden-Pfandbr., 65zähr. . . .
4«/0 N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe . . .
40/0 0 -Oest. „ „ „ . . .
4v/gOesterr.-Ung. Bank-Piandbr., oOjähr. Kronen
4°/oTirolische Landeshypoth.-Pfandbr. . ... . .
4°/0 Vorarlberger „ „ .
4°/0 Pester uugar. Commerzial-Pfandbr. . , . .
4'/*°/o „ . „ . . . .
4o/oUng. Hyjiolhekenbank-Pfandbr., 65zähr. . .

Eisenbahn -Pri oritiits »Obligationeiu
4o/0 Bozen-Meraner-Balui . . « . »
3°/o Südhahn-Prior., Juli, per Stück . « , . .
1% Valsuganahalm-Prior. , . « • « . , ,

Diverse Lose.
Verzinsliche.

»1
v. J. 1889/ ?

3o/oOest Bodenkreditv J. 18801 , _ , _
3«/o „ , v. J. 1889/ pü 2°l° R**St
5o/oDonaurcgul.-Lose .. . .
4°/o Ungar. Hypothek.-Lose . .. , ..

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . . . . . , . ,
Kredit-Lose fl. 100 . . . . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . . .
Ungar. „ „ „ . . . , ,
Türken-Lose . . . . . . . . .
WienerKommunal-Lose. . . . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Xordbahnfl. 1000CM. . .
Südbahn-Aktien . .
Kredit-Aktien .
Oester.-ungar. B .nk-Aktien . . . .
Alpine Montan-Aktien . . . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien . . .Staatsbahn-Aktien . . .
Kupferw., österr. A.-G.
KabeJfabrikundDrahtindustrie. . .
Unionbank-Aktien . .

Geld Ware

92 20
95 95
95 95

11640
92 10
80 75

11115
91 15
91 40

157250
419 -
610 —
438 -
305—
92 90
92 90
92 90

93 25
93 50
93 75
94 50
95 75
94 -

98 65
93 65
93 75

10075
95 25
94 75
94 50
96 45
94 75
99 -
91 75
99 25
92 —

94 -
27715
91 20

292 -
27725
287 -
24650

34 50
500 -
69 50
45 —

24940
49750

1954-
Sil 25

-715 -
27250
429 -
62225

92 40
92 40
96 15
96 15

11660
92 30
80 95

11135
91 35
92 40

163250
431-
622 -
450
317 -
93 90
93 90
93 90

94 25
94 50
94 75
85 50
96 75

94 65
94 65
94 75

10t 75
96 25
95 75
95 50
97 45
95 75
99 50
92 75

10025
93 —

278 15
92 20

38 50
510 -
75 50
51 —

25040
5075t>

556 —
i59ft—
i21 60
656 iO

278r,(»
4C4—
62825

MenstausSchreibung.
Bei der Marktgemeinde Untermais kommt eins

PoLizeiwachmann -Stetle zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist im ersten Jahre ein Gehalt

von 1080 K, 300 K Mvnturpauschale, sowie freie
Wohnung verbunden. Nach zufriedenstellender tin-
jähriger Dienstleistung kommt der Bewerber in die
Bezüge der bereits länger dienenden Wachleute.

Bewerber deutscher Nationalität haben ihre eigen¬
händig geschriebenen Gesuche, belegt mit den Nach¬
weisen der bisherigen Verwendung und des Wohl¬
verhaltens, sowie einer Photographie bis 25. Juli
beim Marktmagistrate Uutermais einzvreichen. Dienst¬
antritt kann sofort erfolgen.
Marktgemeinde -Borstehung Untermo.is
am 7. Juli 1911. " 922-2j1

Der Bürgermeister: Josef Hölzl.

PICHLE«
Innsbruck, Heil. Geiststrasse 10Malergeichäft

Kostenvoranschläge bereitwilligst.
Telef. 2l!4|Vlii. la-Referenzen. J12J8- 25-15

Altertümer
aller Art kaustA . Nainer ^ Antiquar
Innsbruck, Mütlerstraße 7? Filiale
Meinhardstraße 16. Eine Karte genügt, komme

ins Haus. 560—24(20
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Adamgaffe22
Wontag den 10. Juki bei günstiger Witterung

HtzssV
-Ä

04299>2j2

Nttfaug 8 Uhr . des k. u. k. I. Regiments der Tiroler Kaiserjäger.
Für exqu site Küche und vorzügliche Getränke, sowie aufmerksame Bedienung wird bestens gesorgt.

Eintritt 80 Heller.

Da nun das Reinerträgnis der heurigen Sonnwendfeier in seinem ganzen Umfange festgesetzt ist, fühlt der Sonnwendfeier-Aus-
schuß die angenehme Verpflichtung, allen denen, die durch persönliche Betätigung oder opferfreudige Hilfe dazu beigetragen haben, den großen
Erfllg des Festes zu sichern, den wärmsten Dank anszudrücken.

Unmöglich wäre es, allen einzeln zu danken, denn, mit Freude dürfen wir es sagen, die Zahl der Spender und werktätigen Mit¬
arbeiter ist zu groß, um jeden einzeln zu nennen; so hat der Sonuweudgedauke in weite Kreise Eingang gefunden. Mag jeder in dem
freudigem Bewußtsein seinen Lohn erblicken, daß er mitgeholfen hat, des deutschen Landes Grenzwälle zu verstärken, auf daß sie auch den
wütend'ten feindlichen Anstürmen mit Erfolg Widerstand zu leisten vermögen.

Nochmals herzlichen Dank allen Gönnern und Freunden und treudeutsches„Sonnwend-Heil!"
Innsbruck,  Juli 1911. 1225

Für den Sonnwendfeier -Ausschuß:
ined . ßdg . Aaur Ar . Kaus Wenin

2. Vorsitzender. 1. Vorsitzender.

>s$Ä :
che§Cafe

Täglich
großes oppei'itynz'eriausgeführt von der Wiener Künstler-

Damenkapelle Houi Altmann und der
bestbekannten Jiroler Särrger-Aamikie

Köpperger aus Thaur . 34i35.0j22
Für Einheimische sind Block-Karten zu den üblichen Preisen zu jeder Tageszeit am Buffet erhältlich.

Beginn 8 tthr. Eintritt 1 Krone. Alach 11 Uhr frei,

p Wir liefern billigst:

Mievctns flHcrnk -
AppavoLe

für Luft- Kohlensäure- und Wasserdruck.
G Bierhähne und Weirrpippeu G

jeder Art.
Eisschränke in jeder Größe für Hotels,

Gastwirte, Metzgerei und Haushaltung.
Buffets in verschiedenen Größenu. Aus¬

führungen. 391-o2j29
Reparaturen werden rasch und billig aus-

gesührt.
KoffmannL Ach,

Kundt (Tirol).
8;;rzialgefckäst für Brauerei- u. KeL-rkeiadiüet.

feXXSQÖGOOOÖöOCOOCS

sind infolge der Einführung eines Miet-Automobil-
Geschäftes billig zu verkaufen:

Ein Einspänner, ein Viktoria, em Vis-a-Vis.
ein Landauer und verschiedene Pferde-Geschirre,
Näheres bei Josef Pircher , Gasthof zum .Park"
in Toblach, Pustertal. 13204- 10j4mxxxsooaooooocaocE-

Ecklokal
im Zentrum der Stadt auf1. Februar 19!2
zu vergeben. Nähere! bei Duregger, Leopold.
üraLe Nr. 9. _..J ._ Ä_45 5-313

Grosses Lager von J3977 -3-2

■Mästen
für Brauer, Gastwirte, Fleischhauer, Selchwaren-, Delika-

| tessen- und Flaschenbier-Niederlagen sowie für jeden
■ ’ Haushalt  in solidester, praktischer Ausführung empfiehlt

Harns Hirsch
!' und Metallwaren-Handlung

Stainergasse2 INNSBRUCK Stainergasse2

MANNHEIM,

ĝ ie^ iaaijs « 1(

Ventilsteuerung
„System Leute

ÜBehst © ukG4 £föffeiie

DEWUM . de,
MK-'N WW ^W«^ , einfachster lS8i«äiiraikii«sn»

Süigjgaeg MliesQhsa , Mozartstrasse £T

Sauerbrunnen , Schwefelquelle . Trotz der
Höhe mildes Klima. Mitten im Waide gelegen,
Staub - und windfrei . Gute Verpflegung bei

massigen Preisen . Bäder aller Art

1386 m. ^ Post, Telephon, Arzt und Apotheke im Aan-lt
ÜHllIlitlli » i Saison 1. Jnni bis Ende Septagbir.
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um K 15.500.—

Außerdem in allen Gegenden Tirols hübsche Landhäuser, Villen und Schlösser in den verschiedensten Preislagen zu verkaufen. — Kostenlose Aus¬
kunft hierüber erteilt das behördl. konz. Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg, Innsbruck» Musenmstraße 33.

die vielen Beweise warmer Teilnahme
danken herzliehst

P34f>8Alois Pirchner ’s Nachfolger , Josef Neumair , „Concordia “ , Innsbruck,

Lentich-AlpculSndWe Bslksbarch Zmiswuck. --"». » «-» .x7-
Kassastunden : 9 —11 Uhr vormittags . Kassastunden : 3 6 Uhr nachmittags . J140—52123

Uebernimmt und verzinst Spareinlagen von Mitgliedern und dkichtmitgliedern zu derzeit 4 ' i4°/o. — Erteilung von Darlehen gegen Wechsel und Bürgschaft . Erteilung von Dar¬
lehen aeaen Abtretung von Buckrorderunaen . — Die Verzinsung beginnt mit dem auf das Datum der Einlage des folgenden Tages . Bis 5000 Kronen rst keine Kündigung nötig

* u “ - Die Rentensteuer zahlt die Volksbank.
Telephon Nr . 380 . Postsparkasse -Konto Nr . 71 419 Telegramm-Adresse: Bolksbank Innsbruck

Bank fftr Tirol W. VorarIber $|\ Innsbruck.
Erlerstrasse 9, empfiehlt ihre

„Feuersicher“ — Stahlkammer — „Einbruchsicher“
zur Aufbewahrung von ^chmncksachen , Wertpapieren , Dokumenten , Sparbüchern , vermietet Schrank¬

fächer gegen massige Gebühr. — Für die Ferien- und Reisezeit ! J2446—10J9
Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.

Herausgegebe » von derWagner ' schen Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'scheu k. k. Umversitäts -Buchdruckerei.— Papier von Othmar Tschoner.
Die heutige Nummer besieht aus 16 Seiten.
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